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2 äue 13. MUürjL 1916, Zt. 1217,

55 narkädo tl^ovin»^«^^ miui8tr», v ZpolÄöuinu x mini8tr0iu
notranjid xüäev in imnisti-oin ^» t)0^oö»8tj6 in nauk 2 c!no 28. äe-
eembl» 1915, ä ^ . 2!»I<. st. 403, tiöoöe 8o ureäitve poöitk» od ne-
äelj»n in pi-»7inil<ill v ti^ovinskem obi'tu «e je rk2V6ljkvi1» mim8tl8^»
n»r<?äd«l x 6n6 31. julijn, 1914, 6i-H. 22k. Zt. 184, 0 ui-66itvi p^öitka
od neäeljä^ in plÄ^nikin v odi-tnein «di-ati, in «icei- 2» ti-ßovlN8ii6
odrti. 8 tsin 8t» 20M 8wpil» v voijllvo 2»kuna 2 äns 16. j»nu»l-j»
1895, äi-2. 2«lk. »t. 21, in 2 än6 18. julij» 1905, är i . 2»!c. Zt. 125,
t6i- V80 n» nuä^tavi ten ̂ »konnv i/äü.no iuini8ti-8k6 Nllreädo in n^-
re6de poi'tiönin äoielnill od1a8tij v wlik«, v kolikor urejujot» n^-
veäen» 2»Ilon» in N2i-e61>e poöitek od ncäeljan iu plllxniiiin v ti'^tt-
v i u s k i l l o l>i t i l l . ^ajeäno 8e na poälkßi ß 1, ölon» IX xakona 2
6ne 18. julij» 1905, är i . x»k. öt. 125, ölen XV, ötev. 1 ^xßl»8»
c. k i . ösiLwk viaäe 2 äne 29. m»j» 1914,8t. 15.451, 602. 2»k. 8t. 17,
v gvojein 86ä»njem d686lliw T-H^veî vi in 8e im» i3ti v doäoöe 3W-
siti, icot 3i«äi:

Ülen XV.

1>S0vin8l<6 obrti.

1. V cleHßlnemu 8toluemu W85tu I^juI)Ijllni in V O8tklin V öißUU
lt., stev. 1 n»veäenin ki-^ik, je, i2V2emöi v ölenu XVI in XVII
n»veäeno i2jomne »luöllje, od neäoljnn äonuZöen odr»t v«en trßo-
vinsliik odrtij oä 8. äo 11. u?e äopoläne.

I'» l-22ßw8 8t0pi X llNLVttM I-̂ Xß1»8itV6 V Vkij»V0.

Z. 1217.

Kundmachung des l. t. Landespräjideuten für Kram
vom 13. Jänner 1916, Z. 1217,

mit welcher die Sonn- und Feiertagsruhe im
Handelsgewerbe geregelt wird.

Mit der Verordnung des Handelsministers im Einvernehmen
mit dem Minister des Innern und mit dem Minister für Kultus
und Unterricht vom 28. Dezember 1915, N. G. V l . Nr. 403, be-
treffend die Regelung der Sonn- und Feiertagsruhe im Handels-
gewcrbe, ist die Mimsterialverorduung vom 31. Jul i 1914, R. G. B l .
Nr. 184, betreffend die Regelung der Sonn- und Feiertagsruhe im
Gewerbebetriebe, für den Bereich des Haudelsgewerbcs außer Wirk-
samkeit gescht worden. Hicdurch sind die Gesehe vom 16. Jänner
1895, N .G .V l .N r .21 , und vom 18. Jul i 1905, N.G.Bl .Nr . 125,
sowie M.aus Grund dieser Gesetze erlassenen Ministerialverordnungen
und Verordnungen der politischen Landesstellen wieder insoweit in
Krast getreten, als diese Gesetze und Verordnungen die Sonn- und
Feiertagsruhe im Handelsgewerbe rcgelu. Gleichzeitig wird im Grunde
des ß 1, Artikel IX, des Gesetzes vom 18. Jul i 1905, R. G. B l .
Nr. 125, der Artikel XV, Z. 1, der Kundmachung der t. k. Landes-
regierung für Kram vom 29. Mai 1914, Z. 15.451, L. G. B l .
Nr. 17, in seiner gegenwärtigen Fassung außer Kraft gesetzt und hat
derselbe in Hinkunft zu laute« wie folgt:

A r t i k e l XV.-

1. I n der Landeshauptstadt Laibach und iu den im Artikel l l ,
Z. 1, angeführten Orten ist, abgesehen von den im Artikel XVI und
XVII angesührten Ausnahmsfällcn, an Sonntagen der Betrieb sämt-
licher Handclsgewcrbe während der Zeit von 8 bis 11 Uhr vormit-
tags gestattet. '

Diese Kundmachung tritt mit dem Tage der Verlautbarung
in Kraft.

Der l. l. Landespräsidtnt:

Freih. v. Schwarz m. p.

«m 13. Jänner 1916 wurde da« IV. Stück de« Lande«,
gesetzblattes für das Herzogtum Kram ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 6 die lkundmachunss des l. l. Landcspräsidcnten für Nrnin

vom lU. Jänner 1916, I . 1149. betreffend die Erzeugunn
und den Vetrieb von Brot und Gebäck.

?lm 14. Jänner 1916 wurde das IU. Stück des Landes«
gesetzblattes für das Herzogtum Krain ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter

Nr. b die Kundmachuna des l, l. Lmidespräsidenten für Kram
vom 10. Jänner 1UI6. Z. I«28. »om,t die Reisebeftimmun.

gen für das Gebiet des südwestlichen Kriegsschauplätze»
veilautbart werben.

von der «edaltion des Landesaesetzblattes für das Herzog
tum Kr«in.

MchtamMchsr Geil.
Bestimmungen für Reisen in das Gebiet, aus
dem Gebiete und innerhalb dcö Gebietes des

südwestlichen Kriegsschauplatzes.
(Fortsetzung.)

d) III UlllMl,.'

eine vom zuständissen Gemeinde (Kreis )nowr ^
ausnahmsweise von der Polizeibehörde erster Instanz —
ausgestellte IdeiiMätsbescheinigunl,. GülMeitsdauer
einen Monat, Verlängerung der Gültiglcit auf der Iden-
Miitsbescheinilumn, zulässig. Kinder unter 14 Jahren,
die in Begleitung reisen, können „nter Angabe von Vor-
uno Zunamen und des Alters auf der Bewilligung
ihres Begleiters angeführt werden. ,

<-) I n Kroatien-Slavonien:

wie in Ungarn.
,i) I n Bosnien-Hercessovina:
eine von der zuständigen politischen Behörde rrslcr

Instanz oder von den hiezu ermächtigten Gendarmerie
postenlommllndos ausgestellle Idcniitälsbescheinigunß.
Oültiglcitsdauer einen Monat, Verlängerung der Gül-
tigkeit auf der Identitätsbeschcmigung zulässig. Kinder
unter 14 Jahren, die in Begleitung reisen, können unier
Angabc von Vor- und Zunamen »nd dcs Alters auf der
Identttätsbescheinigung ihres Begleiters abgeführt
werden.

Reisen innerhalb des engeren KriegSgebietei,.

Zu Reisen, die ohne Überschreiten der Grenzen des
engeren Kricnögebietes innerhalb dieses Gebietes ge-
macht werden, gelten als Ausweispapiere:

ll) eine mit Photographie und eigenhändiger Unter-
schrift des Inhabers versehene «KisenliahnlegitimaUon für
aktive Staats-, Hos-, Eisenbahn, Munizipal- und Stadt-
ausßestrlKe sowie der ungarischen Neichsiagsabgeordneten
und die vom l, u. Minister dcs Innern nusgcsielltcn,
mit Photographie und eigenhändiger Unterschrift des
Inhabers versehenen Legitimationen der Mitglieder de«
Magnatcnhauscs;

!>) der Dienslauftrag einer ZivUbehörde, und zwar
insbesondere cinn ZivilvcrwaltungK-, Gerichts-, Eisen»
bahn ,̂ Post̂  oder Telegraphenbchörbe, wenn er auf eine
bestimmte Zeit und eine bestimmte Strecke lautet und
außer der Unterschrift des Inhabers noch ble Unter?
schrift des Amtsvorstandes sowie das Dienstsiegel slie
Stampiglie) des Amtes trägt-

c) der Vorladungsbcschcid einer Verwaltung»- oder
Gerichtsbchörde für die Reise vom WohnlÄufenttMs)-
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orte bis zum Sitze der Vorladungsbehörde, wenn der
Gemeindevorsteher des Wohn (Aufenthaltsortes die
Identität des Vorgeladenen auf der Vorladung mit Un-
terschrift und Siegel (Stampiglie) bestätigt und der Vcr-
ladungsbescheid durch den Vorgeladenen unterfertigt ist;

und außerdem:
1.) I n Österreich:
u) im lehr, d. i. im politischen Bezirke des

Aufenthalt ^ 5 Ausweispflichtigen und in den an
diesen Vezirk unmittelbar angrenzenden Gemeinden, die
Identitätsbcscheinigung.

Zur Ausstellung der Identitätsbescheinigung sind be-
rechtigt: die politischen und polizeilichen Behörden des
Aufenthaltsortes, die Etapftenstationskomnandos, die
Gcndarmeriepostcnkommandos und die von den politi-
schen Behörden hiczu in einzelnen Gemeinden ermäch-
tigten Vertrauensmänner;

v) im weiteren Verkehre, d. i. im Verkehre, der über
den Lokalverkehr hinausgeht, die Reiselegitimation.

Zur Ausstellung der Reiselegitimation sind berech-
tigt: die politischen oder polizeilichen Behörden des Auf-
enthaltsortes im Einvernehmen mit der nächsten mil i-
tärischen Lokalstelle (z. V. Etapftcnstationslommando,
Bahnhofkommando) und die höheren militärischen Kom-
mandos im Einvernehmen mit einer politischen oder einer
polizeilichen Behörde; das Einvemehmcn muß auf der
Reiselegitimation ersichtlich gemacht sein.

2.) I n Ungarn:
a) im Lokalverkehr, d. i. für Reisen, die sich über

. das Gebiet des Bezirkes und der unmittelbar angren-
zenden Gemeinden nicht erstrecken, eine Identitätsbeschei-
nigung. Zur Ausstellung der Identitätsbeschemigung
sind berechtigt: die nach dem Wohnorte zuständigen Ge-
meinde (Kreis )notare, ausnahmsweise die Polizeibehör-
den erster Instanz;

b) im weiteren Verkehre, d. i. im Verkehre, der über
den Lokalvcrkehr hinausgeht, ein Reisepaß oder eine von
der Polizeibehörde erster Instanz ausgestellte Legitima-
tionskarte, wenn diese Auswcisftapiere von der dem
Wohnorte nach zuständigen Polizeibehörde erster Instanz
mit einer Klausel versehen werden, in der Reiseznirck,
Reiseziel und Gültigkeitsdauer ersichtlich gemacht sind.
Eine solche! Klausel kann nur nach Anhörung der näch-
sten militärischen Lokalstelle (Etappenstationskommando,
Bahnhofkommando) ausgestellt werden; das Einverneh-
men muh auf dem Ausweispapier ersichtlich' gemacht
sein.

3.) I n Kroatien-Slavonien:
wie in Ungarn.
4.) I n Aosnien-Hercegovini:
wie in Ungarn. (Schluß folgt.)

Politische Webersicht.
Q a i b a c h , 14. Jänner.

Der Minister des Äußern Freiherr von V u r i a n hat
anläßlich der (Uefannennahme der k. und l . Konsulnrfunk-
tioniirc in Salonichi an den ameritanischen Botschafter in
Wien cine Protestnote gerichtet, worin betont wird, daß
sich diese Gefangennahme sowie die Durchsuchung der

Konsulararchivc nicht nur als schwerste Eingriffe in die
Hoheitsrcchte eines neutralen Staates darstellen, Eingriffe,
die den elementarsten, allgemein hochgehaltenen Grund-
sätzen des Völkerrechtes widerstreiten, sondern sich auch
unmittelbar wider die Rechte lind Interessen Österrcich-
Nngarns kehren. Der amerikanische Botschafter wird ge-
vctcn, die Note der französischen und der^großbritanuischcn
Ronicrunss auf telegraphischem Wege zur Nenntnis zu
bringen.

Die ungarische Unabhänaialeitspartei hat beschlossen,
daß die Partei wie die übrigen oppositionellen Parteien
an den Arbeiten der Regnikolaroeputation teilnehmen
werde, die die Regierung über Wunsch der Kroaten ^nr
Menelunn der Wappenfrage zu entsenden geoentt. Die Ve°
gründung dieses Beschlusses besagt, daß die Arbeiten der
Regnikolardcputation den Charakter von Delegationen be-
sitzen.

I m deutsche» Reichstage führte bei der Beratung der
ssrnährunasfranen Untcrstantssekretär Michaelis aus: Die
Bestandaufnahme im November hat gezeigt, das; wir mit
aller Energie zu Verhalten Sparsamkeit zurückkehren kön-
nen. Sowohl bei der Verfütterung sowie bei dein ilonsmu
nuch mit aller Energie eingegriffen locrden. Es mich !i»ic°
der der Vcrteilungsmahstab des Vorjahres gelten, indem
nur dem start Arbeitenden die Brotration gelassen wird.
Die bemittelten Kreise müssen sich wieder einschränken,
unter Umständen sogar noch mehr einschränken .ils im Vor-
jahre. Redner spricht sich gegen das Verbot der Nacht- und
Fsiertagsarbeit in den Mühlen aus und betont schließlich,
es komme darauf an, daß die Konsumenten i'iit voller
Energie die Aufgabe erfüllen, die sio zu erfüllen haben.
Wir müssen, sagte Redner, die Zähne zusammenbeißen,
wcnn wir auch manchmal nicht das dazwischen hc.bcn,
was wir gerne haben möchten. Wenn wir wollen, langen
wir und daß loir wollen, steht fest. (Beifall.)

Der preußische ^andta« wurde am ^3. d. N. durch
den Ministerpräsidenten Dr. v. Bethmann-Hollwcg eröff-
net. I n der Thronrede wurde anf die gescheiterten Pläne
der Feinde, das deutsche Volt durch Mschnürung von der
überseeischen Welt mürbe zu machen, verwiesen, weiters
die bisl)er erzielten Erfolge gegen eine Welt von Feinden
betont und der Siegeszuversicht Ausdruck gegeben. Des
weiteren verwies die Thronrede darauf, daß zum Aus'
bau des Eisenbahnnetzes sowie zur Beschaffung von Fchr-
zeugen wiederum erhebliche Mittel angcfurdcrt lVerden.
„ I n dem ungeheueren Erleben dieses Krieges wird ein
neues Geschlecht groß. Die Mnze waffenfähisse, Mannschaft,
geeint durch kameradschaftliche Tr^ue In3 in den Tod,
schirmt Staut und Volk. Der Geist ncgensciligen Vcr-
trauens wird auch im Frieden fortwirken in dcr gemein-
samen Arbeit des ganzen Volkes am Twate. Er wird un-
sere öffentlichen Einrichtungen durchdrilMN und lebendi-
gen Ailsdruck finden in unserer Verivalwng, unserer Ge-
setzgebung und in der Gestaltung der Grundlagen für die
Vertretung des Volkes in den gesetzgebenden Körperschaf-
ten. Die geschlagenen Wunden heilen und neues Leben
hervorbrechen lassen aus den gewaltigen Taten m:d Opfern
unseres Voltes, wird unser aller größte Aufgabe scin, so-
bald der Friede siegreich erstritten ist. I n Stürmen ist dcr
preußische Staat „roß geworden. I n Stürmen steht er auch

heute unerschütterlich da. Was Feindschaft als Zlvang ons-
gibt, ist Freiheit, auf Ordnung gebaut. Das Band, das
die Preußen an ihren König bindet, haben diese Zeiten
des Kampfes und Sieges, ivenn es möglich war, n>:r noch
fester geschmiedet. Gott schütze Preußen auch In Zukunft
und bewahre es als starken Träger des Reiches. Darauf
bauen wir und führen unseren guten Kampf 5 >m guten
Ende".

Die Verlesung der Thronrede wurde von I,en Anwesen
den wiederholt durch Beifall unterbrochen, der a i ^cncn
Stellen besonders lebhaft loar, wo von den Taten deö Hee-
res die Rede ist. — Der Präsident des Abgeordneten»
Hauses, Graf S ch we r i n ° L ö w i tz, hielt cine Ansprache,
worin er auf die herrlichen Erfolge dcr deutschen Waffen
und der Waffen der Verbündeten verwies. „M i t Stolz und
Bewunderung blicken wir heute auf die treuen siega-krön»
teil Verbündeten und beglücklmlnschcn sie, die alten und
neuen, zu den glänzenden Erfolaen ihrcr unt> unserer Waf-
fen: Österreich-Ungarn znr Befreiung Galizicns, d«r Nie«
oerwerfung Serbiens, dieser alten Brutstätte von Königs«
märdcrn und Bedrohungen des Völkerfricdens. Bulgarien
zu der Befreiung der mazedonischen Stammesgenossen aus
serbischer Knechtschaft, die Türlei zu dcr nlänzenden Ver-
teidigung der Meerengen. Das Band, welches im ver-
flossenen Jahre durch Blut und Eisen um das Deutsche
Reich und seine Verbündeten geschmiedet wurde, wird so-
bald keine Macht der Erde wieder zerrcis^n. (Beifall.)
Dieser starke und unerschütterlich feste Vierbundblock be-
deutet schon heute eine so vollkommene Veränderung der
gesamten Weltlage, daß er vielleicht einmal als weltge-
schichtlich bedeutsamstes Ergebnis des ^anz gewaltigen
Völlerringens gelten wird. Dcr Präsident gedachte sodann
der übermenschlichen üeistnnnen der dentschcn Truppen,
denen er Bewunderung und Dank zollte und schloß mit

einem begeistert aufnenommenen Hoch auf den Kaiser.
Der Finanzminister brachte sodann das Budget für t916
ein, das er mit einem längeren Exftoss begleitete.

D.'r amt ichc türkische V'i'lcht vom 12. d. M. über
die Schlacht bei Sedilbahr lautet: Die Schlacht bei Se-
dilbahr um 5. Jänner uud in der N.icht ncm tt. m.f den
!). Jänner, die mit der Niederlage! des Feindes endete,
n.ihm fols,<l>den Verlauf: Die verwindimng der Tätig-
keit oct ^'int» !chen Landarti>l>">, an deren S<?lle die
ShissHir' i l l cü' trat, die Anwes:i l l^t zahlreiche'. T?.<rH-
porlschiff: in der Nähe des L i ' < ^ l i »sftlatzetz son ie de>.
Un'si.inl), dnß der Feind iwie^ch bei h.''licht,m ^ ag
T >v^e-, aüf Spitalschisfen lmn^porlinte, i ' c ^n m>s
vermuten, daß der von dem heftigen Feuer unserer Ar-
tillerie beunruhigte Feind sich zur Flucht anschicke. Wir
trafen nun alle Vorbereitungen, damit dtc Flucht dies«
mal dem Feinde so teuer als möglich zu stehen komme.
Diese Vorbereitungen gingen mit vollem Crfolge von-
statten. Seit dem 4. Jänner hatten die Angriffsvorberei-
tungen begonnen, die für die Angriffe gewählten Ab'
schnitte wurden von uns durch heftiges Geschütz- und
Minenfeuer besirichen. Am 8. Jänner nachmittags ver-
stärkten wir unser Feuer, ließen Minen springen und be-
schlossen unsere Tätigkeit damit, daß wir auf der ganzen
Front starke Rekognoszierungsabtcilungen vorschickten.
Der Feind, der das Vorspiel eines Angriffes erkannte

Ursula.
Roman von Courts-Mahler.

(3. Fortsetzung.) («achdru«! verboten.)

Dabei lam eine unheimliche, heiße Angst an ihn
herangekrochcn. Er wußte ihr keinen Namen zu geben,
aber sie machte sich breit und breiter.

Zum erstenmal, seit Eva seine Gattin war, fühlte
er diese heiße Sorge um ihr Wohl. Und zugleich er-
kannte er. daß er ihr bisher manches schuldig geblieben
war. Er liccle sie — gewiß, er liebte sie herzlich. Aber
seine Liebe war ein herrisches, willkürliches Ding. Es
war ihm nie eingefallen, daß sie andere Wünsche, an-
dere Neigungen haben könnte als er. Daß ihr zarter
Körper nicht mit dem seinen Schritt halten könnte, war
ihm in seinem Kraflgefühl gar nicht zum Bewußtsein

gekommen.
Jetzt traf ihn dieses Erkennen wie ein schwerer

Vorwurf.
I m stürmenden Lebensdrang hatte er sie mit hin-

ausgerissen in sein unruhiges Leben. Sie, die Zarte,
Feine, die bisher im ruhig-sicheren Hafen ihr stilles Da-
sein führte, war lächelnd mit ihm gegangen. Immer
Seite an Seite.

Zuweilen hatte er wohl versucht, sie daheim zu
lassen, wenn es ihn hinaustrieb in die Verge, hinauf
in die Regionen des ewigen Eises. Dann hatte sie ihn
schmeichelnd gebeten: „Nimm mich mit, ich sehne mich
sonst krank nach di r ! "

Nur zu gern hatte er dann eingewilligt. Sie Kar
ihm doch notwendig zu seinen Vollglück. Er empfand ihr
zärtliches Anschmiegen wohlig und ließ sie nicht gern
von sich. So ging es nebeneinander bergauf, bergab. Daß
sie dabei über ihre Kräfte ging, wußte Vollrat nicht.

Aber er hätte sich darum kümmern müssen, das sah
er jetzt ein. Diese Erkenntnis kam zu spät. Würde sie zu
spät gekommen sein?

Er sprang auf und spähte hinaus. Draußen war
inzwischen die Sonne hinter die Verge gegangen. Der
Nebel war verschwunden. I n leuchtender Klarheit lag
dcr Gipfel des Wetterkogels vor ihm. Jeder Spalt, jede
Felszacke war zu erkennen, und von der südlichen Steil-
wand prallten die Sonnenstrahlen ab. Feiertagsst'lle
herrschte in der ruhigen, gigantischen Umgebung.

Wi l l Vollrat hatte heute keinen Vlick dafür. Er
spähte hinab, verfolge mit seinen Augen den schmalen
Weg, der zu den Menschen hinunterführt. Obwohl er
wußte, daß der Arzt noch lange nicht kommen wurde,
schaute er schon jetzt sehnsüchtig nach ihm aus. Doch
kein lebendes Wesen war zu sehen. Em für ihn unbe-
kanntes Gefühl kam über ihn. Die Einsamkeit der Vcrg-
welt, die er sonst so sehr liebte, lastete schwer auf ihm.

Seufzend wandte er sich wieder zu seiner Frau und
sah bang in ihr fieberglühcndes Gesicht. „Ev i - mein
liebes Evchen — kennst du mich?"

Ihre Augen hatten ihn so starr und fremd ange-
sehen. Nun riefen feine Worte ihre abirrenden Gedanken
zurück.

„Ja , Wi l l — mein Wi l l — wie sollt ich dich nicht
kennen! Ach, daß ich so schwach bin! Verzeih mi r ! "

Er küßte erschüttert ihre Hand. Die ganze opfer-
nultigc Liebe dieses Fraucnhcrzcns wurde ihm kund, und
er schämte sich, daß er sie bisher mitgenommen wie etwas
Selbstverständliches.

„Was soll ich dir verzeihen, Liebling? Ich muß
dich bitten. Vergib, daß ich so unachtsam war. daß ich
nicht daran dachte, es könnte dir zu viel werben. Nun
weiß ich, daß ich dir zn viel zugemutet, um bei deinem
wilden, unruhigen Wil l bleiben zu können. Herz — ich
bin ja gar nicht wert, daß du mich Nebst, ich verdiene es
gar nicht. Aber nun soll es anders werden, hörst du. Du
darfst dich nie wieder so anstrengen!"

„Ach, Wi l l — so darf ich dich nlcht mehr beglei-
ten?"

„Nein, Eva. Nie mehr auf solchen Touren."
„Wi l l — das ertrag ich nicht. So lange mich von

dir zu trennen, ist mir furchtbar."
Sie faßte seine Hand.
„Dann — dann bleib' ich bei dir."
„Das hältst du ja doch nicht aus. S t i l l daheim

sitzen, wenn deine Verge zum Fenster hereinschauen —
das kannst du nicht."

„Du wirst es mich lehren, Eva. Di r zuliebe wil l ich
es lernen."

Sie drehte das blonde Köpfchen hin und her in Un-
ruhe und Hast.

(Fortsetzung folgt.)

.,,°"°'̂ °«». »üül«. l. M »»UM sA I M « Ills l»> llll« lVck..«^3^,
,.,...... '".« °".«"., ... in l»2ibaol l H M ^ Psozoron82830 Ns. 50. ! ° " ... ° . ' U . U ^ """"
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versammelte in der Höhe seines linlen Flügels zahlreiche
Kriegsschiffe, die unsere Abteilungen und vorgeschobenen
Stellungen heftig beschossen. Unsere Ableitungen, die sich
an eiiyelnen Stellen den feindlichen Schützengräben nä-
herten, wurden vom Feinde mit Gewchrfeuer und Hand-
granaten empfangen, behaupteten aber bis zu Mittag
ihre Stellung. I n der Nacht vom 8 auf den 9. Jänner
warfen wir neuerlich unsere Erlkndigunsssabteilungen
gegen die feindlichen Schützengräben vor. Um A Uhr
morgnls, als wir bemcrlten, daß vom Zentrum aus eine
Rückzugsbewegung beginne, ordneten wir d.en Vor-
marsch auf der ganzen Front an. Ein Teil der sich zurück-
ziehenden feindlichen Truppen flüchtete unter dem Schutze
des heftigen Feuers seiner Kriegsschiffe den Landungs-
plätzen zu. Ein anderer Teil versuchte, indem er viele
automatische Minen zut Explosion brachte, unseren Vor-
marsch Schritt für Schritt zu hindern. I n diesem Äugen-
blicke eröffneten unsere weittragenden Geschütze ein mör-
derisches Feuer gegen die Landungsstegs während un-
sere Feldgeschütze die feindliche Nachhut beschossen und
ihr zahlreiche Verluste zufügten. Unsere Gebirgsgcschütze
rückten gemeinsam mit der Infanterie vor, den Feind aus
nächster Nähe belästigend. Unsere Truppen boten dem
Feuer der feindlichen Schiffe >md Minentreffn^n die
Stirne, verachteten fampfesfreudig das von allen Sei-
ten auf sie niederprasselnde höllische Feuer und machten
die feindlichen Soldaten, dic infolge des wirkungsvollen
Feuers unserer Artillerie nicht flüchten konnten und ver-
zweifelten Widerstand leisteten, nieder. Am Morgen des
9. Jänner sahen sich unsere Truppen! auf dem Schlacht-
felde zwischen zahlreichen feindlichen Leichen. Zuletzt
stellten wir fest, daß unser Artillericfcuer wirkungsvoll
sein Ziel erreicht hatte und daß der Feind infolge des
Druckes, den wir mit den Mitteln, ulier die wir verfüg-
ten, aus seine ganze Front ausübten und infolge des An-
griffes, den unsere starken Infanterieabtcilungcn gegen
ihn richteten, außerstande war, in/ dieser Zone trotz des
Schutze« des Feuers seiner zahlreichen Kriegsschiffe nl'ch
länger Widerstand zu leisten. So schloß der letzte Alt
der Kämpfe, die sich seit acht Monaten auf der Halbinsel
lhallipoli abspielten, mit der Niederlage und dem Nück-
zuge des Feindes. Die große Veutc, die wir noch nicht
gezählt haben, besteht in Geschützen, Waffen, Munition,
Pferden, Mauleseln, Wagen und einer großen Menge
anderen Kriegsmaterials.

Lolal- nnd PlMnzilll-Nachnlhtcll.
— <Die Reisebcsiimmungen,) die in unserem Vlatte

veröffentlicht werden, treten mit dem h e u t i g e n Tage
in Kraft .

^- (Die Ernennung zu nttiven Trupvcu.Rechnuna>
fiihrern.) I m Hinblicke auf zahlreiche Anfragen, dic be-
züsslich des Truppenrcchnunsssdicnstes einlaufen, sei er.
wähnt, bah der Bedarf an aktiven Trnppen-Nechnnngö
führern derzeit reichlich gedeckt ist und sich daher bei einer
Zulassung von verlvnndcleu (kranlen) Oberoffigicren zum
Truppenverwaltungs» und Ncchnungsdicnste für die Vc»
Werber eine schwierige Stellung erqelxu würde. Das
Krieysminiftcrinm hat deshalb verfilmt, daß solche Offi-
ziere vielmehr für andere Verwendungen außerhalb des
Frontdienstes, auf welchem Gebiete ein namhafter Bedarf
besteht, in Aussicht zn nehmen sind. Anch sind bis auf wei-
teres Anträge auf Ernennung von Unteroffizieren zu
Truppen-Rechnungsführern nicht mehr vorzulegen.

^- sAufnahme in Alaocmiclurse.) I n den Militär-
akademien werden „Akadcmickurse" für folche iml Laufe
der Jahre !914 und 1915 Assentierte der Geburtsjahr-
gänge 1897 und l«98 mit 1. September 1910 errichtet,
die ihre Aufnahme in eine der Militärakademien zwecks
Heranbildung zum Äerufsoffizier anstreben. Die Ata-
oemiclurse werden errichtet: n) in der Theresinnischcn
Militärakademie in Wiener Neustadt für die Infanterie,
Iägertruppe und Kavallerie; l.) in der k. k. Franz I l sch
Militärakademie in Wien für die k. l. Landwchrfußtmp-
Pen und k. t. Landwchrkavallcrie; <?) in der Technischen
Militärakademie in Mödling für die Feld- und Festungs
artillcrle, dann Sappcur- und Vcrkchrstruppcn, dann
für die k. k. Landwchrarlillerie; <i) in der Technischen
Militärakademie, Pionicrllasscn in Hamburg, für dre

Pioniertruppe. Die für dic Aufnahme in den Alademie-
lurs in Betracht kommenden Bewerber haben ihre mit
den erforderlichen Beilagen bcleg-tcn Gesuche bei ihren
Ersatztörpern bis Ende d. M. einzureichen. Die näheren
Bestimmungen hierüber sind im Vewerbungsausschrei-
ben für die Aufnahme in Akademiekurse enthalten, wel-
ches im Beiblatt Nr. 04 zum Verordnungsblatt für das
k. und k. Heer vom 18. Dezember 1915 vcrlautbart wurde.
Abdrücke dieses Bewerbungsschreibens samt Muster kön-
nen von der k. l. Hof- und Staatsdruckcrei oder von der
Hofbuchhandlung L. W. Seidel H Sohn in Wien be-
zogen werden.

— (Kranzablösunss.) Herr Gri f und Frau Gräfin
Rudolf C h o r i n sky haben an Stelle eines Kranzes
für den verstorbenen Admiral Baron Minutillo ben Be-
trag von 20 K für den Witwen- und WaisenhUfsfonds
der gesamten bewaffneten Macht gewidmet.

— (Kranzablösung.) Herr Josef Luckmann in
Laibach hat anstatt eines Kranzes für den verstorbenen
Herrn Josef Plciweis den Betrag von 35 K für das
Note Kreuz gespendet. Zum gleichen Zwecke hat der ge-
nannte Herr den Betrag von 50 K aus Anlaß des Ab-
lebens dos Grafen Leo Aucrsperg gespendet.

-^ lFür das bulgarische Rote Kreuz) hat Herr
Pfarrer Peter I a n c in Vodice 20 K gespendet.

— (Hauvtmann Milan Maticj spricht anläßlich
seiner Versetzung aus dem Verwundctcnstcmoc des hiesi-
gen Reservespital in drr Staatsgcwcrbcschule in den des
Wiener Pcnlamcntsspitales allen seinen verehrten Gön-
nern, Freunden und Bekannten für die ihm während des
Aufenthaltes in Laibach in so hohem Maße erwiesenen
Aufmerksamkeiten den dauernd licfstempfundencn Dank
und seinen herzlichsten Abschicdsgruß aus.

~ iEin Impfstoff gegen Flecktyphus?) Seit einigen
Tagen weilt ein junger Ncwyorkcr Arzt, Dr. Harry
Plo tz , in Wien, um nach einer von ihm entdeckten" Me-
thode cincn Impfstoff gcacn den Hrrcger des Flecktyphus
herzustellen. Dem amerikanischen Gelehrten sind zu die-
sem Zwecke die Behelfe des Wiener Serotheraftcutischen
Instituts zur Verfügung gestellt worden. Dr. Plotz hatte
mit seinem Assistenten schon in Nsküb mits Erfolg viele
Versuche und Impfnnn/n vorgenommen. Seine (5'ntdel-
lunn besteht darin, daß es ihm gelungen ist, einen bisher
unbekannten Vazillus in Reinkultur zu züchten der ver-
mutlich dcr acfuchle Errcner des Flecktyphus ist. Wie s,ch
der Vorstand dcs Serotherapnilhischcn Instituts, Hofrat
Prof. Dr. Paltaus, gegenüber emem Mitarbeiter der
„Zeit" äußerte, bietet die Entdeckung die Aussicht, even-
tuell cincn Impfstoff gegen den Flecktyphus herzustellen.

— (Villineres Vrot.) Die Landesregierung wt lxim
Ministerium des Innern erwirkt, das; von gestern abends
an in Laibach und Umgebung bis auf Widerruf wcitzcs,
ans Nullcrnlchl erzeugtes Br,-»t zum Preise von 80 H. per
Kilogramm erhältlich ist. Dieser Preis verbleibt solange
in Rechtskraft, bis La-ibach genügend mit Protmchl vcrsm'nl
sein wird.

— «Kartoffelabgabe bei der städtischen Approvisio»
nierung.) Heute gelangen in der städtischen Aftprobisio-
nierung in dcr Zeit von 8 bis 11 Uhr vormittags und
von 2 bis 5 Uhr nachmittags im „Mestni dom" dic seiner-
zeit bestellten Erdäpfel zur Abgabe, und -. ar für die
Nummern von l bis 100. Die restlichen Nummern kom-
men später an die Reihe. Bemerkt wird, daß die Abgabe
von Kartoffeln heute nur für Privatft.,rtricn crfolpi. 5ie
Gewerbetreibenden sowie jene Parteien, welche Kar-
toffclbcstcllungcn nicht für eigenen Vli'imcngebrauch ge-
macht habcn, erhalten nach Tunlichkeit die Erdäpfel, je-
doch erst nach dcr Deckung dcs Bedarfes der Priuatpar-
tcicn. I n den Vormittagsstunden erhalten Erdäpfel Par-
teien mit fortlaufenden Nummern uon 1 uis ll<), nach-
mittags von l l l bis 100. I m De<ailuerkauf losten 100
Kilogramm Kartoffeln 11,20 K. k«—.

— (Hundrbeschreibuna..) Über Erlaß :er k. l. Lan-
desregierung wnrdc vom Laibacher Ttadtm lgistrate eine
allgemeine Beschreibung dcr im Bereiche, der Slaolge-
mcinde befindlichen Hunde angeordnet. Die Drucksorten,
bezw. Anmcldebogcn sind im städtischen Konskriptions-
amtc (Haus Galle, Parterre rechts) erhältlich und sind
gewissenhaft ausgefüllt bis spätestes Ende d. M. eben-
dahin zurückzubringen. Bemerkt w,rd, daß für jeden Hund
cinc besondere Drucksorte auszufüllen ist. Wer sich dieser
Verpflichtung entziehen oder 'hr zu spät nachkommen
sollte wird im Sinne dcs ß 70 der Gemeind.'ordnung
mit einer Geldstrafe bis zu 200 K, bezw. mit Arrest bis
zu 20 Tagen gcahndct werden- ^ - -

— ilycwrrl.esiatistil in Lalbach lm Jahre 1915.)
I m verflossenen Jahre wurden in Laibach 120 Gewerbe-

l betriebe angemeldet und 116 Gewerbebetriebe abgemel'
l det bezw. aufgelassen. — Angemeldet wurden im Iän»
'ncr 7, Februar 13, März 10, April 11, Mai 8, Juni
10, Ju l i 7, August 10, September 10, Oktober 13, No»
vcmber 10 und im Dezember 11 Gewerbebetriebe. - Ab«
gemeldet wurden im Jänner 13, Februar 11, März 7,
Mai 9, Juni 8, Jul i 13, August l2, September 7, Ol-
tobcr 7, Novclnber 9 und im Dezember t2 Gewerbe-
betriebe, k" - .

— lDie Etaatöprufiinssen aus der TtaatsrechnungS-
wlssenschnft) im Fcbcnartcrmine bcginncn ^l>nlag den
14. Februar um 9 Uhr vormittags. Dir lrdn'inzsmäßig
gestempelten Gesuche um Zulassung sind bis Samstag
den 5. Februar bei der k. k. Statthiltcreirechnungsabtei»
lung in Graz, Vurggasse 2, einzureichen und mit dem
Infkrifttionsausweise, dem Taufscheine, ferner mit Aus«
weisen über die Lebensstellung und den bisherigen Stu-
diengang sowie mit Angaben über die zum Studium be»
nützten Behelfe zu belegen. Diejenigen '.ndidaten. bis
dcn heurigen Kurs über Staatsrechnungswljscnschaft an
der Grazcr Universität gehört habcn, haben t>m Mel-
dungsbogcn nicht dem Gesuche beizulegen, sondern zur
Prüfung mitzubringen.

— (Verstorbene in Laibach.» Ianlo Predoviö, Sie-
cher, 52 Jahre; Eduard von Rosenberg, Landesregie?
mngsrat i. R., 76 Jahre; Maria Tomic, Schuh nachers»
witwc, 78 Jahre; Emanues Pov^e, Pflegekind, i l Mo-
nate; Maria Kunstelj; Sieche, 76 Jahre; Jakob Bind»
lcchner, gewesener Anstreicher und Zimmermaler. 76 I .

(frohes Schlager-Programm im Kino „(lentral" i «
Landeöthcater. Von heule ab gelangt im Kino „Central"
im Landestheater der erste Film der Richard Oswald-
Teric, „Die schöne TUnderin" oder „Und wandern sollst
du ruhelos" zur Vorführung. Berliner Fachleute teilen
mit, das; dieses Drama alle anderen Schöpfungen, die
Nichard Osloald bisher auf dcn Markt aebracht hat. in
dcn SäMen stellt. Dieser Film ist wohl eines der aeist-
lcichstcn aller bisher erschienenen Filmwerle und locist die
lincmatographischc Kunst in nene Bahnen, die sicherlich
I»ci irder Art von Pnblilmn den gerechtfertigten Beifall
finden wird. Besonders Tatjana Irah, dic Haufttdarstel«
Icrin in dicsnn FUni, die eine der erstklassigsten Schau»
spiele rinnen imd wohl cine dcr schönsten Filnischauspie«
lerinncn ist, leistet in dem Bilde das Beste. Herr Kaiser.
Tietz vom Lessing-Tl>ccrter in Berlin ist ja allen bela-nnt
und cbcnso Guido Herzfelb vom Berliner Theater. i!upu
Pick vom Kleinen Theater und (fmil Lind vom Schau-
spielhaus in Düsseldorf zeigen, daß sie unter der Elegie
von Richard Oswald Glänzendes leisten können. Ein
Wiener Tchlaaer.Schwank in drei Alten ,st „Der Herr
ohne Wohnung". (53 ist dies dic Verfilmung des seiner.
Eiligen gleichnamigen Mepertoirstückcs des Apollothca-tcrs
in Wien und füllt jcht die W^nn Kino.7l>catcr bis znm
letzten Plätzchen. Und noch eins erfetzi bei diesem vorzüy»
lichen Film das Wuri: die Bealcitmusil, Wiener Lieder
und Wiener (5ouple<«>, die derart passend für jcbe Szene
dieses Filmschnxinleo gefunden lvcrdcn tonnten, daß man
glanbcn möchte, dah hier dcr Vcrsnch unternommen loor°
den sei, Wiener Lieder und Wiener Couplets in einer zu«
snmmcnhangcndcn Handlung zu verfilmen. B r a n d als
Wienci Taxameter, W a l d a n als Ba-ron u. M o r g a n
als zerstreuter Professor bieten Glanzleistunaen in der
Klcinzeichnuna echten Wiener Lebens.

Kino „Ideal". Hente folaendee neues Programm.
I.j oftelreichisch-ungarischer .hrieasliericht. Allerneueste
Krieasaltualitätcn. 2.) „Die Sane vom Hunde von VaSler»
ViNe" in drei Ntlcn mii Friedrich kühne und Alwin Neuh
in den Hauptrollen. Dieser Film wurde aleichfalls von
Richard Oswald inszeniert und wird sicherlich einen «rö-
hrn (brfola finden. 3.) „Der Erbe von Wallerau". Ein
Schlaacl'Lnstspicl in drei Alten mit Wanda Treumann
und Viaao Larsen in den Hauptrollen. Wanda Treurnann
in dcr Molle des falschen Erben von Wallerau ist drollig
nnd wird die große Schar ihrer Freunde aus den Kreisen
de? Kinopublilums von neuem begeistern. Auch Vigao in
dcr Rolle des Assessors zeigt sich als würdiger Partner der
kleinen Wandcr. — Dieses Sensations-Pronramm ift fUr
Jugendliche nicht «eeianet und wirb bis Monia« ben 17ten
Jänner vorgeführt.

Gegen llas
Mclienbacllen

wurde ill letzter Zeit vielfach ge-
eifert. Nach fachmannischer Ansicht
ist aber gerade jetzt, wo für den
Aopf der Bevölkerung nur eine be-

schränkte Menge Mehl zur Ver-
fügung steht, die Herstellung ein-
facher, zuckerreicher Kuchen
zu empfehlen, da der Zucker, den
wir im Ueberfluß haben, nicht nur
der beste Lrsatz für da5 fchlende
Fett in der Ernährung ist, sondern
sich in bezug auf den Nährwert
sogar billiger stellt als feines Mehl.

Vacken öie daher Kuchen nach
3r. Vctker's Rezepten, geben öie
ferner Ihren Kindern täglich die
so nahrhaften u. delikaten Puddings
auö Dr. Getter's Puddingpulver mit
Milch und Zucker. Rezepte zu
Kriegsmehlspeisen und Bäckereien
umsonst von Vr. A. Oetker, Vaden

bei Wien, Nahrmittelfabrik.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Nelegraphen-Korrespondenz-Onreans.

Dsterrelch -Nngarn.
Lie Einnahme von Cetinje.

Men, 14. Jänner, Amtlich wird Verlautbart: D i e
H a u p t s t a d t M o n t e n e g r o s i f t i n u n s e r e r
H a n d . Ten geschlagenen Feind verfolgend, sind unsere
Truppen gestern nachmittags in Cetinje, der Residenz
des montenegrinischen Königs, eingerückt. Die Stadt ift
unversehrt, die Bevölkerung ruhig. Der Stellvertreter des
Chefs des Generalstabes: v. H ö f e r , FML .

Verlin, 14. Jänner. Tie Einnahme Cctinjes dnrch die
österreichisch-ungarischen Trnppen hat hier allgemeine
Freude hervorgerufen, die sich auch in den Stimmen der
Blätter, die Sonderausgaben veranstalteten, widerspiegelt.

Berlin, 14. Jänner. Die «Norddeutsche Allgemeine
Zeitung" schreibt über den Fall von Cetinje: Mit wuch-
tigen Schlägen zertrümmert das österreichisch-ungarische
Heer die militärische Macht Montenegros. Was die öster-
reichisch-ungarischen Truppen in dem überaus schwieri-
gen Gelände leisteten, gehört zu den herrlichsten Taten
dieses Krieges und der Kriege aller Zeiten. Während die
österreichisch-ungarischen Truppen an der italienischen
Grenze und in Wolhynien in unermüdlicher Hingebung
einen unerschütterlichen Wall gegen alle mit noch so gro-
ßer zahlenmäßiger Übermacht geführten Angriffe bilden,
dringen ihre Kameraden in das „unbesiegbare Monte-
negro" mit jedem Tage tiefer ein und bereiten den end-
gültigen Sturz auch dieser Säule des Vierverbandes vcr.
Das deutsche Volk beglückwünscht -»en treuen Bundes-
genossen von ganzem Herzen zu den neuen großen Er-
folgen, die weitere Schritte zu dem gemeinsamen Ziele
des Vierbundes Deutschland, Österreich-Ungarn, Türkei
und Bulgarien bedeuten.

Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 14. Jänner. Amtlich und verlauwarl: I4ten
Iälmer. Russischer Kriegsschauplatz: Der Feind versucht
seit gestern ftüh neuerlich unsere beßarabische Front bei
Tovorcuh und östlich von Rarancze zu durchbrechen. Er
unternahm fünf große Angriffe, deren letzter in die heuti-
gen Morgenstunden fiel. Er mußte aber jedesmal unter
den schwersten Bcrlustcn zurückgehen. .Hervorragenden
Anteil an der Abwehr der Nüssen hatte abermals das
vorzüglich geleitete überwältigende Feuer unserer Artil-
lerie. Teit Beginn der Schlacht in Oftgalizien und an
der beHarabischen Front wurden bei der Armee des Ge-
nerals Frcihcrrn von Pflanzcr-Valtin und bei den öster-
reichisch-ungarischen Truppen des Generals Grafen Buth-
mer über 5100 Gefangene, darunter 30 Offizier und
Fähnriche, eingebracht. Bei Karpilowla in Wolhynien
zersprengten unsere Streiflommandos einige russische
Feldwachen. — Italienischer Kriegsschauplatz: An der
Tüdwcftftont ereignete sich nichts von Bedeutung. Ein-
zelne Puntte bei Malborgcth und Naibl standen unter
feindlichem Gcschühfcuer. Die Tätigleit der italienischen
Flieger erstreckte sich auch auf den Raum von Trieft. Eine
auf Pirano abgeworfene Bombe verursachte leinen Scha-
den. — Südöstlicher Kriegsschauplatz: Die Montenegri-
ner haben unter Preisgabe ihrer Hmlptftadt an allen
Punkten ihrer Süd« und Eüdweftfront den Rückzug an«
getreten. Unsere Truppen sind in der Verfolgung über
die Linie Vudna ssctinje-Grab'Grahovo vckgcrückt und
dringen auch östlich von Bile<-a und bei Avtovac in mon-
tenegrinisches Gebiet ein. Bei Grahovo fielen drei Ge-
schütze samt Bedienung, 5W Gewehre, ein Maschinen«
gewehr, viel Munition und anderes Kriegsgerät in un-
sere Hand. Bei Berane und westlich von Ipet ,'ichts
Aeue^ Der Stellvertreter des Chefs des GeneralsNbes:
v. böfer, FML.

Lie Erftürnumg des Lovcen.

Wien, 14. Jänner. Seiner k. :mb l. Apostolischen
Majestät sind unter dem 11. d. M. von Ihren Majestäten
dem Teutschen Kaiser und dim König von Sachsen nach-
stehende Telegramme zugegangen:

„Darf ich Dir vom Herzen meine Glückwünsche aus-
sprechen zur Erstürmung des Lovcen, die Deine tapferen
Truppen mit bewunderungswürdiger Ausdauer rnd Ge-
schick durchgeführt haben. Gott hat sichtbar geholf-M und
wird ferner mit uns sein. W i l h e l m . "

.Habe heute mit großes Freude die Eroberung des
Lovöen gelesen und spreche Dir meinen herzlichsten Glück-
wunsch zu dieser glänzenden Waffentat Deiner Armee
aus. Gott helfe uns weiter! F r i e d r i c h August."

Hierauf ergingen unter dem 12. nachstehende Ant-
worttelegramme:

„An Seine Majestät Wilhelm I I . , beutscher Kaiser,
König von Preußen. Hocherfreut durch Deine anerien-
nungsvolle Teilnahme an der neuesten Waffentat Meiner
tapferen Truppen, welchen es gelang, die starte Position
des Lovöen stürmend zu erobern, bitte Ich Dich, Meinen
wärmsten Dank für Dein bundesfreundliches Telegramm«

empfangen zu wollen. Gottes Beistand wird uns zu gu-
tem Ende unseres gemeinsamen Kampfes ^eleitien.
Herzlichst F r a n z I o s e p h . "

„An Seine Majestät Friedrich August, König von
Sachsen. Wärmstens danke Ich Dir für Deine Mich sehr
erfreuende Veglückwünschunss zu dein glänzenden Erfolge,
den Meine tapferen Truppen eben in Montenegro errun-
gen haben. Gott ist mit uns. F r a n z J o s e p h . "

Wien, 14. Jänner. Seine Majestät der K a i s e r
hat anbefohlen, daß in Anerkennung der glänzenden,
unter schwierigen Verhältnissen vollbrachten Wasfenlat
der Erstürmung der Lov6en-Höhen die Allerhöchste belo-
bende Anerkennung bekanntgegeben werde: dem General
der Infanterie Hermann K ö v e ß von K ö v e h h a z a ,
Kommandanten einer Armee, Stephan von S a r l o t t ä ,
kommandierenden General von Sarajevo und Landeschef
von Bosnien und der Hercegovina, sowie dem Feldmar-
schalleutnant Ignaz T r o l l m a n n , Kommandanten
eines Korps. Seine Majestät hat aus demselben Anlasse
verliehen: das Militärverdicnstkreuz zweiter Klasse mit
der Kriegsdekoration dem Feldmarschalleutnant Viktor
Weber Edlen von Weben au, Kommandanten einer
Infanterietruftftendivision, und dem Konteradmiral Ale-
xander H a n s a , Kommandanten einer Schiffsdiviston,
den Orden der Eisernen Krone 2. Kl. mit der Kriegs-
dekoratlon dem Feldmarschallcutnamt Vela S o r f i c h
von S e v e r i n , Gruftpenkommandanten bei einem
Korps, und dem Oberst des Generalstabslorps Karl
Günste, Generalstabschef eines Korps.

Luaano, 13. Jänner. Die Vestüezuua 'n Italien
wegen der Eroberung des Loväen vertieft sich. obwohl cn,s
dem amtlichen Vcrichte des österreichisch-ungarischen Gc-
neralstabcs bezeichnenderweise der betreffende Teil dcr
Öffentlichkeit uorcntt)alten worden ist. Tmmiiios ..Gior-
nalc d' I tal ia" sagt, die Eroberung des Loliücn beloeise
gerade, wie unvermeidlich der 5trieg Italiens mit Öster-
reich-Ungarn gewesen sei. Früher oder später wäre Italien
durch die Pläne Osterreia>Ungarn3. die .Kra-ft Italiens
zu schwächen und seine Interessen zu stören, doch in einen
5nioa hineingezogen worden. Österreich-Ungarn versuchte,
dein Passivum am Isonzo (?) ein Altwuni durch Erode»
uungcn am jenseitigen Adria-Ufer entgegen zu scheu. Die
..Tribuna" klagt die Diploinatie des Vierverbandes an,
gestern Ccrbien und die Dardanellen, heute den Louäen
und die (^fährdung Montenegros verschuldet zu habeu.
Nun werde wohl dcr Vicrticrband dafür sorgen müssen,
dah Slutari ein gewaltiges Bollwerk gegen die feindliche
Vorrückung werde, der schon jetzt ein Weg dorthin verlegt
werdcu sollte. Auch „Idea Nazionnle" fordert eine an«
gemessene Alnvehc der feindlichen AugriffStätigteit seitens
des Viervervandes, namentlich seitens des dirett inter-
essierten Italiens. „Popolo d' I tal ia" hebt den strategi-
s<t)en Charakter des bedeutenden Erfolges der östcrrei-
chisch-unaarischen Truppen l>crvor. der ein schlocrcs Ver-
schulden dcr kurzsichtigen und nichtfürsorglichcn Regierun-
gen des Viervcrbzndes bedeute; namentlich Italiens Nach-
lässigkeit und Leichtsinn sei laum zu überbieten. „Ital ia"
meint, dah die Hilfe für Montenegro jetzt bereits zu spät
komme, verlangt aber dennoch eine solche von allen Heeren
oes Vierverbandes in Form einer großen Nallanattion
gegen Österreich.Ungarn. Die Niederlage, die der Vier»
verband und Italien erlitten, sei schlimm. Jedenfalls habe
Österreich-Ungarn mit der Besetzung des Lothen eine Frage
zu sciucn Gunsten gelöst, die für Italien von vitalem I n -
teresse nxrr und ist. Ter Lovien. mit starler Artillerie ver-
sehen, lverde unmöglich wieder genommen tucroen können.
„Eecolo" bekennt, dah einer der luenigen diplomatischen
Siege Italiens über Ostcrreich-Ungarn der gewesen sei.
Östcrrcick-Unaarn verhindert zu haben, mit dem Lovöen
eine der mächtigsten Flottenbasen der Welt zu gewinnen
und das Gleichgewicht in der Adria zu seinen Gunsten zu
verschieben. Dcr Lovcen sei für uneinnehmbar gehalten
worden. „Corriere della Sera" brinyt cine neue Betrach-
tung, dic uon lvcnig verhüllten Vorwürfen gegen die Re-
gierung wimmelt und in dcr sogar die Lieblingsthese, d<ch
die Zeit die Sicgesckxmcen des Vierverbandes vermehre.
Preisgegeben wird.

Mailand, 18. Jänner. Dem ..Carriere della Sera" zu-
folge hat die römische Konsnlta an die Journalisten fol«
neude Mitteilung ausncacben: Die Vcsetzuna des Lovecn
seitens Qstcrreich-Ungarns ist vom politiscl>en Gesichts-
punkte eine jener Tatsachen, welche nicht für sich selbst w-
trachtet werden dürfen, sondern von der künftigen Frie-
denskonferenz liciuäß den zweifellos den Mächten des Vier-
Verbandes günstigen Gesamtergebnissen des Krieges beur-
teilt werden müssen. Vom militärischen Gesichtspunkte aus.
und zwar über die Frage, ob und warum die Verbünde-
ten Montenegro nicht dic nötigen Vertcidigungsmittel für
dcn Lovöcn geliefert haben, glaubt das Ministerium des
Äutzern in Anbetracht des äußerst delikaten Charakters des
Gegenstandes nichts sagen zu können.

Rom, 13. Jänner. Die „Tribuna" berichtet falgendo
Äußerungen aus serbischen und inontenegrimsehen Krei-
sen Nmns: Die Folgen des Falles des Lovcen werden
schwer sein, weil man vom Loväen aus die Ebene von
Cetinje, die Vocche di Cattaro, dm Distrikt Nubua.
die Nordscite des Skutari-Sees und das Rjcla-Tal! be-
herrscht. Dennoch wird Montenegro nicht vom Kmnpfe
abstehen, sondern die Rjeka^Stellung energisch verteidi-
gen und die Hauptstadt wahrscheinlich nach N M ö und,
falls auch NMl« fiele, nach Slutari verlegen.

Die angebliche« Plünderungen der öfterrrichisch.unzarischen
und der beuischcn Armee in Serbien.

Wien, 14. Jänner. Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet: „Corriere dclla Sera" veröffentlicht die in letz-
ter Zeit in mehreren Blättern des neutralen Auslandes
kolportierte Behauptung, daß Offiziere und Soldaten der
österreichisch-ungarischen und der deutschen Armee in Bel-
grad und überhaupt in Serbien schwere Plünderungen be-
gangen hätten, deren Ergebnis jetzt in Österreich-Ungarn
an Meistbietende versteigert werden soll. Diese niedrige
Verleumdung entbehrt jeder Grundlage. Die Behauptung
ist eine widersinnige Verleumdung, die sich würdig in die
Kette der italienischerseits geführten, einer kriegführenden
Nation unwürdigen, die welsche Denkungsart scharf kenn-
zeichnenden Lügcuuffcnsive einfügen läßt.

Erhöhung der Nierpreife.

Wien, 14. Jänner. Anfangs Dezember vorigen Jahres
hat die Vertretung dcr österreichischen Vrauinbustrie in
einer dem Handelsministerium vorgelegten Denkschrift
mitgeteilt, dah die Brauereien mit Rücksicht auf die durch
den Krieg verursachte locsentliche Erhöhung der Gestehungŝ
losten mit den bestehenden Preisen ,hr Auslangen nicht
mehr finden können und sich genötigt sehen, die Bierprcise
in allen Kategorien durchschnittlich um 5 ^. zu erhöhen.
Die Erhöhuug der Vierpreise wurde insbesondere begrün-
det mit der loesentlichen Verteuerung des hauptsächlich-
sten Rohstoffes, der Gerste, ferner der ErlMinss dcr Preise
sämtlicher Hilfsmatcrialien. Das Handelsministerium hat
den Zenlralverband dcr österreichiscl̂ n Vrauindustriellen-
vereine nunmehr verständigt, daß cs gegen die Erhöhung
der Vierpreise ab 15. Jänner dieses Jahre» eine Eimven-
dung nicht erheben tonne.

Zur Vorratsaufnahme der Bleigegenftände.

Wien, 14. Jänner. Mi t Rücksicht auf vorgekommene
Anfragen wird von zuständiger amtlicher Seite mitge-
teilt, daß die in den Häusern verlegten Vleirohre der
Wasserleitungen in die Anzeige über die Vorräte an
Nlcigeycnstände nicht aufzunehmen sind. Das gleiche gilt
von den Abflußleitungcn und den Anschlüssen der Haus-
leitungen, bei denen Älcirohrc angebracht sind, und wei-
ters von den sogenannten Anschlußleitungen, die das
Strahenrohrnch mit den einzeln.?», Häusern verbinden.

Dentsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 14. Jänner. Das Wolff-Vuroau meldet:
Großes Hauptquartier, «4. Jänner, Westlicher Kriegs-
schauplatz: Bei Sturm und Regen blieb die (Ycfechts.
iiitigleit auf vereinzelte Artillerie-, Handgranaten, und
Minenlämpfe beschränkt. - Ostlicher und NallanlriegK-
schauftlatz: Keine Ereignisse von besonderer Nedeutlmg.
Oberste Heeresleitung.

Her Seekrieg.
Der Angriff auf Rimini. - Zwei untergegangene ita«

lienische Dampfer.

Lugano, 13. Jänner. Die „Hgenzia Stefcmi" mel-
det unter dem 12. d. M.: Gestern n ichmittags überflogen
vier österreichische Flugzeuge Nimini, wobei sie Bomben
abwarfen, die keine Menschenopfer forderten und nur
leichten Sachschaden verursachten. Eines dcr Flugzeuge
wurde von Marineabwehrgeschützcn niedergeschlagen und
fiel ins Meer. — Am 6. Jänner ist der requirierte Damp-
fer ..Nrindist" (541 Tonnen) und am 8. Jänner der be-
waffnete Dampfer „ C i M di Palermo" (1052 Tonnen)
im unleren Adriameer durch Anstoßen an Minen unter-
ssüssangen. Rasche, wohlorganisierte Hilfe rettete fast die
ssanze Bemannung und fast alle an Nord befindlichen
Personen des an zweiter Stelle genannten gesunkenen
Dampfers sowie die ganze Bemannung und mehr als die
Hälfte der eingeschifften ausländischen Personen des

Die weiteren telegraphischen Nachrichten befinden
sich auf Seite 89
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H.lp«N2«itnng, v«nt»ono. l'rei« viertolj X 4 80 liloäo, ?»ri««r. ?r«i» viortolj l i 156
^nieig«, il lnstr., lüe Kontor unä Lnr«»u l?ro ^»llrzlluss. » 4 80 ^ Iloä« ?l^ri»i«2n«, !<».. kroi» viortolj. ^u»xado H. . . . » 6 30
^r«n«l. ?r«i» viertel) , 4 50 ! Kloäo, V^i«n«r. l'roi» viertelj. X A'50, n»<:d »u»v^rt« . . » 362
H^2t, pr»kti8ok«r. pro ^»,!llß»,NH . . » 4 80 lloä« unä Ul>.u». ?roi» viertelj. K 180, n»<:li »,u»vürt« . , 192

^ Atelier <i«« kuotogr»pn«n ?ryi» viortolj » l̂ 60 lllo6onpo»t. l'roi» viortolj » I 80
1 ^rl» 6sr l i ^ tn r ?lei» pro llzllijnkr » 4 80 lluäon«»,lon, l'roi» viertolj » 1 80
> L»knon, !^«uo. ?roi» dlllbj » 3 60 liloäontelograpu. l'roin viertelj » 210
> L^nlornion, Iloäorn«. kroi» viortolj , 7 20 > Vllonor Uoclouvolt, v i«. krein viortolj. X 1 80, unk llu»v. » 1 92
« L»ulQoi»tor, v«r. I'rei« viortelj » 7 20 ^ zioäonvolt, 0ro»»o. l'roi» viertelj. l i 1 50, U2<:tl »ug^l^t» » 1 62

L»ni»«lt. I'rei« viertelj » 2 40 KloäoQ2«itnng, v«nt»oli«. ?r«i» viortolj » 1.80
v « k r , ?rei» viertolj. l< 3 —, n»oll »,u»v^rt» » 3 24 ^ Uoäoli2oitnnl,, Luroz,3.i»ob«. l'roi» viortolj 4 08
L«od»ont«r cl«r N«rrenlnoä«n. ?r«i» viertolj > 3 - lloäon2«itung, 6ro»»o. l'roi» viortolj » 1 80
Lidliotdoli 6«r vntork^l tnug. ^ülirliod 13 Ü^u6o 5 . . » —90 Uloäon2«itnug, Int«ril»tiou»l«, l ü i 2«r i»ng«H «rob«
L l ^ t t ä«r U»n»li'»u. I'lvi« viertel). l i 3 —, n»eli zunvkrt» » 3 26 ! 1'rei» vinnol) » 3 60
v l» t t , v»s Iuter«8ll»Qtv. ?rei» viertvlj. l l 320, u»ed IUo6inUli, v io I'rei» viortolj. . . . . . . ' . . . ^60

»u«w^rt8 » 3 46 , I«on»,t»dvltL, 8o2i»1i»ti»ob«. ?r«i» viortslj. . . . ^ ' » 3 60
Li l l t t , v»« Is«llo. ?rei» viertelj » 1'̂ 2 ^ Iloliatnkolto, 8üä<i«ut»oko. ?roi, visrtnlj. . . . » 480
v l i l t t s i l ü i ^ledit«ictui. ?rei» viertoij 7 20 ^ l lonikz. lroi« j^il>) . . . ' » 1 80
vl i l t ter, ?Iisg«Q6«. rrni» !i»ldj. l l 840, u««:li »u»vilrt» . » 8 ̂ 2 ! bIn»H. krei» viertel) . . ' ^ . . » 4 80
Llötter, I^u^tige. ?r«i» viorteij. - . , 310 ^ »lunik l ü l H21«. kroi» viertolj. . . . . . ! ! ^ ' » 180
Vri«llun,rken)<)Uin»1, Mn»tr. ?reis d»1d) > 1 80 lIusilc-U»pp«. lroi» viertelj » 1 80
Lntli i l ü i H.11«. F^llrUed 28 Itett« k » —36 Klrl»ill2sitnng, If«^«. ?rei» vierteil ' » 2 40
Lüliu« nnä »port. ?rei» viertel) » 3 — »lnnllvts, v i«. ?r«i» viertel). . . . . ' ! ' ^ ' . » 4 —
Llibns nnÄ V^olt. ?rei» viertelj » 4 20 K»tui . ?rei« viertelj ' ! . » 180
Vnttsrioll», Uoännlsvii«. krsi» viortolj , 180 ^».tni unä Ü8.N». ?rois viortolj. . . . . ^ . . ' . » 2 40
vllbeilu. ?rei» viertel) » 3 — , lll^tuilur^t, v«r. ?rsi» pro ^»krezuz » 360
vlluien «Illvlcstt» nncl H8.nt«1, Noäsrn«. krvi» d»1bj. . » 2 40 > Hjmn» luiok luit. ^ill»rlieb 52 I^uminsru, k » —18
vTluenpnt«, vvr krei» viertelj » 396 Horcl nncl 3iiä. I^rei» viertelj » 7 W
volu in »vbt. ?rei» vierteij. K 2 70, uaeli »unvärt» . . » 2 82 0rg»,ui»kltion. 1'roi» Kl^ldj » 6 —
vorldlurbi«r, v « i . ?rei» vierteij » 1 56 ?«usi»i«ilii«, 1̂ », ssr»nü« «<l. ?roi» vivrtvlj » 4 32
lo l io , I)»,». kreis viertelj » 3 60 ?o»t, I)i«. lrei» pl« ^ullrjfilnz » ^ gO
Lol»o von» ftydilg«. I'roi» viertvij. » 2 04 krometiieu». 1'roi» vieit«lj » 4 g^
Lodo, vll» Ii5«i»ri»od«. krei» viertelj » 4 80 ?liotogr»pki»l:li« Mttsilnucssn. ?rois vivrtslj » 3 «n
Lugelkorn»' H.11?. I^oni»ndid1iotQvlr. ^ädrliod 26 Muäe, R»pdllvl. 1'rei» ll»Il)j. . . . ^ 1 50

brl)8.I.i°rt 5 k ^ W . ^l)u°äe° ^ . . . . . . . - 9 0 ^cheder . ? r ^ t i geuor. in ( I dg^ ' nnä ' t t » t «2d« ! r'roi,
Lrlinännsssn nn6 Lrllltumnssvn, I<sn«»t«. ^roi» pro ^»urjs. » v ad ! viertel) » 120
I^okei, v i«, I'rei» pro dummer » — 30 Ii«vu«, v«nt»«lQ« krei» viyrtolj. ! . ! . . . . . ' » 7 20
?»iujli«N'zio6«N2sitrlNg. krei» viertoij. L 312, nllod »U8V. » 3 3« Iiolu»n2vitnQg, voutnod«, ?rei» viertelj » 4 20
l r » u , v i» obrintUok«. ?ro ^»tlr^n« » 6 — »unä»ok»u, ^rokitvktoni««d«. krvi» d^lbj » 12 —
?r»uenll«i»». krei» viertel). K 1 —, m»,<:ll »usvärt, . . » 106 ! Ruuänok^u, veut.»«ue. ?r«i» viertelj » 9 —
?r»u«nrrlna»«!N»n. krei» viertsij » 240 N.un6»ok»u, !^»tnr^. proi» viertelj » 6 —
?r»n«n««itnng, (vi« v»in«) Mu»t i . ?rel» visrtolj. Il^ 3 60. N,un6»od^u. v i« nvu«. ?rei» viertelj. . » 8 40

n»,eli »u»v. . . . » »'72 «.un6»oli»li 0»t«rr. Prei» viertelj. . . . » 6—.
?r«v».. ^z^drll^ 60 Ilelt«, ^ ' '7 '^° >^unä»«dn,u, ruotogr^pn. krei» viertelj. . . «60

M » ?riok» Nnnä»<:ll»n. ?rel8 viertel) » 1 — j 8»j»<,n. I.»., ?rein viertelj , . ^
^ s ! ?i i r »Uo ^Volt. ^üilrlicli 28 «elte ^ . . . . . . . . » —48 8oün«iH«r. v«r pr»ktt»ou«. l»rei» viertelj. ' ! ^ ' ' . 1 2l)
. ^ ^ vl^rtenillnb«. Aummeru-^uszad«. ?rei» viertelj. . . . » 240 Lolilieiclorin, v i« pr«»^ti»oQ«. kryi» viertelj. . . l 20
^ ) S 0artenl»ud«. ^Kllrlieli 2t! Uoppeluummeru k . . . » —36 ! geköndeit, v i« . Î roi» l>ll,llij ' . . » 6 —
^ / 6krtenland«. ^^krlicd b2 Uelt« k » —^6 ^ 8okudlU2<:d«r2«itiinss, v«nt»ob«. ?r«i» viortolj. . . . » 180
^—'^ Ü»rt«nl»,nd«. 5äbrlieli 26 Ooppellielte il » — «0 ^ 8odnt2suyel, v«r. ?roi» dltldj _^ßs)
1 ^ 6»rtenvelt . ?reis viertelj » 3—^ Liiuplioismuiu». ?rein viertelj » 4 40
« avssenvs^t, VI«. ?rei» viertelj » b.40 giov».u. ?rei» viertelj 3 ^
I üe«oul«out nn6 a«»«11»<:b»lt. ?rei» b»Ibj » b 40 gport in» Vila, krei» viertelj » 7 2y

^ N».n»»oktlt2, v«ut»<:ll«r. ^iilirlied !i4 ilettv k . . . . » —36 ^^« gtnäio. ?rei» pro ^»drsskuz » 19 20
« N»,u»Iioner N,»tgeder. ^»lirlicli b2 Uvtt«. ?r«i» vi«rt«lj. » 2 50 ^ lür iuor , v«r. krni» viertel) » 4-89
> Nvil!iy»,rt«n. 1'r«'8 viertelj « ' ' . ' ' ^'60 , Hder äsn Vsl^»»«rn. ?rei» vivrtelj » 180
> Nerrenluoä«, v i« Nnropi>.i»oQ«. 6ros H.U5e»bo. kr. vi«rt«Ij. 8 40 ^ ßd«r I<»nÄ unä »l««r. 26 Ilett« il __7y
! Hood1».nH. ?r«i» viertelj » 4 80 ! < ^ , ^ ^ ^ ^ ^ viertolj » 8 60

>5 l ^»y«rieitung, v«nt»«b«. ?rei» vi«rt«lj » 2 40 ! vlnl,on».n, v i«. ?rei» viortolj , 5 52
" l <Ing«nä. rrei» viortelj, K 4 80, n»oll »nsv^rt« . . . . » 5 06 ! Univ«r»»1-»Io6«n2«1tnng. ?rois viortolj » 4 80
!> ^ny«nä, 0«t«rr. <ient»od«. I'reis lilllbj » 2 40 Vnivernrun. ?r«ii, vinrtelj 4 80
> ^uss«nädl»tt«r. pr«i« viortelj » 4.80 V«1li»g«n unä Xl»»ing» Uon»t»ll«lt«. ?roi«vi«rtv1j. . . » b 40
D̂ ^nngl l l lu, v ie onrintliod«. ?rei» pro ^»drss^nz . . . » 144 Vrt«o. ?r«?i» pro ^»lir^uss » h 20

, Inuen6elcor^ion. I'rei» viertelj » 6 — ^8«ono2«itnng, i l ln»tr. ?rei» vivrtelj. K —90, »usAHrt« » —96
^ r»ln«r»«i, v«r ynt«. krei» viertelj » 2 40 V« l t , 41t« uu6 !^«u« .I^»rlieb 24 llbltn, il . . . » -_42
> üatbolinoko Vs«lt. ?rei« prn >I»llrss».uss » 6 — ^V«1t, v io ekrintlioli«. srei» viertolj ! , 3 —
> icinäsry».rä«rod«. krei» viertelj. l i —90, u««:li »usv^rt» » — 96 ^ « l t , v i« w»tiy«. I'rei» viert«lj ' .' , i-hß

^ Kinä«rnio6en^«lt, v«nt«ob«. ?r«i8 vi«rt«lj » — 90 ^V«1t nnä N«.n». l'rein viertolj '. . 3 —
H ^loiäerlu»oti«r, vor lno6«rn«. ?roi» dl^idj » 15 — ^V«1tbonri«r. kroin viertelj » 2 40
I ^n«ipp-Llli.ttor. ?re» lmlbj » 1 50 ! V«»t«riu»nn» Mn»tri«rt« H«nt»on« llon»t«Q«tt«. ?r«i»
» Ko»lN08. ?ra ^»dr^»n8 mit Loilüss«n » 6— viertel) » 5 40
H ^ r» l t nnä 3ou5nQ«it. ?roi» viortelj » 1 20 ^ Vsionor N»u»lr«ln (I^lir» N«m»). kr«i« vi«rt«lj , 2 60
« Xriinioken, vll». l'roi» viertelj » 240 V1«n«rin. I'rei« l,»,ldj , 7 . ^
1 ^üoden2oitnng. krn l̂ldrssHuz » 3 ̂  ^ViI6 nnä Unnä. I'rei» viortelj , g.^2
> ^nn»t, v i«. l'rei» viertelj » 7 20 ^Vioner Liläor. krei» viortelj ^ 2 56
> Xnn»t, v«bor»tiv«. ?r«i8 viertelj , 4 50 V?it2dln.tt, vn.» «1«in«. kroi» viortolj , g . _

« Xnnst nnä v«Ilor»tion. ?rei» viortolj » 720 ^Vort, 0»« lroio l'rei» viertelj ' , ^40
H Rnn»t lür 4l l«. ?r«i» viertvlj « 4 32 Xvni«n, ?r«i» tmlbj ' . » L4l)
> Rnn»t, Klo6«rn«. krei» d^lki. » 1008 2«it in» Li16. ?rvi» viortolj » l i40
> l lnn»tv»r t , vo i . ?rei» viertelj » 2 70 2«it, v i« n«u«. ?r«i» viortelj » g W

^ I^«Qrui2i»t«r, v«r, i iu <5»rt«n. nnH Hoint ivrbol . ?r«i» 2«itnng, 0»t«rr. Illuntr. ?rni» viortolj » h —
, viertelj » 120 2oitnng, I^«ip2iy«r i l lu»tri«rt«. l r o viortolj. . . . » 1120
1 l larw-Ni l l . kro 3^r^2,u^ » 1 44 Trcknnlt,, v io. l'rei» viertelj » 6 —
> I l^ r«. ?rei» viertelj , 7 20 2nr gnton 8tnn6« 8»,lnullelt ^U8^be, j^lirlied 18 Ilolt« il » —72
> z««gysnäortor Llättor. krei» viortelj. X 3 60, ll»eli »u»v. » 3 86 2ur guton8tun6«. ViorLollnt«,̂  ^ii8ssllbo,jällrIjcli28Nelt«k »—48

« llissionon, ll»tlioli»0ll«. kro ^nllr^u^ 6 - 2nr gut«n 3tnnÄ«. Vo1llielt-̂ u«ss»,b«, jUirliod 14 U«tto î  » —96
!B Iloä«, vio «logend«. ?rei» viortolj. I i 2 —, n^eli »u,^ärt8 » 2 12 2 v o n . ?re i» v i e r t o l j 2 8l)
>> H l o 6 « v o n U o u t « . ? ro i » v i e r t e l j , 3 — 2 v o n ö « k . k re i n 8»n2j . . . . . . . . . » h ^ _

1
^ «ll«le llul «mtürlle Men-leltlillW. lllwrlettl ttltun^n. sLrIlbIM? unll I.lewuMMl'lle lle« ln- unll lluzlilllllez.

^ lloed»«:lltuil8»v0il»t

^ lg. V. l leinmayr Hl les. Lamberg. vuebkauäluuz
^ ! ' ' . /?^^^m.^ ^ „ s
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Dainpfers „Nrindisi". — Hiezu wirb von zuständige
Seite bemerkt: Wie aus dem Berichte des Flottc,r?om
mandotz vom 12. d. M. ersichtlich ist, sind alle Flugzeug«
von der Aktion gegen Rimini unbeschädigt zurückgekehrt
Die Angaben der „Ayenzia Stefani", daß ein Flugzeug
niedergcschlagm wurde, beruhen daher auf reiner Vr-
findung.

Auf eine Mwe gestoßen.

Scheveningcn, 14. Jänner. Die hiesige drahtlose
Station hat mehrere Radiotclcgranunc aufgcfangcn, wo-
nach der holländische Dampfer „Mäßhaven" (2603
Brutto Registertonnen) beim Galloper Feuerschiffe auj
eine Mine stieß. Die Vesahung „erließ das Schiff in
treibendem Zustande. Am Vorschiff brach Feuer aus.

Italien
Veratunyen in Nom.

Nom. 13. Jänner. Prinz Danilo von Montencaro unl
Gemahlin sind im Quirinal cinnetroffcn. Köniain Elena u,
später der Koni«, der seit lxr letzte,: Roinreife dctz Prin.
zen Danilo gegen ihn verstimmt ist, sowie der Herzog voi,
Nofta, Befehlshaber der Isonzo-Armsc, haften mit ihnen
längere Besprechungen. Der König empfing den Ministci
des Auhern Sonnino, den Marineminister Corsi und den
Botschafter Tittoni zu längeren Unterredungen. Ministei
des Auhern Sonnino empfing den serbischen Gesandten,
welcher angeblich wichtige Mitteilungen seiner Regierung
zu machen hatte.

Rom, 14. Jänner. König Viktor Emcmucl hatte
abermals Besprechungen mit dem Minister des Äußern
Sonnino und dem Ministerpräsidenten Salandra. Dci
König empfing auch den russischen, den französischen und
den englischen Botschafter.

Die italienischen KriegMusgaben.

Mailand, 13. Jänner. Der Mailänder Korrespondent
des Guardian" berechnet die italienischen Kriegsaus-
gaben' mit zirka 71 Millionen Pfund Sterling an vor-
bereitenden Ausgaben und seit Kriegsbeginn auf monat-
lich 17 Millionen Pfund effektiver Zahlungen, nebst
mindestens ebenso hohen Kreditkäufen.

«ine Propnanndarebe fllr die «rieavnnleihe.

Nom, 13. Jänner. Carcano hielt auf dem ilapilol cinc
Propaganda rede für die 5lrien,banleihe, in der er sagte,
heute fehe jeder Italiener die höchste Notwendigkeit, den
Erbfeind auf immer medcrzuziwnacn. die natürliche Grenze
zu erlangen, die Freiheit der Meere zu sichern sowie dic
Barbarei zu verhindern, den Weg der Weltkult'lr ,,u treu-
zen, Friede gebe es für Italien und seine Verbünden
nur nach einem entscheidenden ruhmreichen Siege.

Frankreich
„Franlreich erwartet nicht den Frieden, sondern den

Sieg."

Paris, 13. Jänner. (Agence Havas.) Der wieder-
gewählte Kammerpräsident Deschancl eröffnete die Sit-
zung mit einer Rede, worin er dcr Kammer für oaö aus-
dauernde Vertrauen, das ein Pfand der Einigkeit vor
dem Feinde bedeute, dankte. Dcr Präsident gab hieraus
einen zusammenfassenden überblick über die von dcr
Kammer in einem Jahre geleistete Arbeit und erklärte,
die französischen Soldaten fühlen iich befähigt, zu siegen.
Die lange Dauer des Krieges zermürbe den Feind imd
mache es England und Nußland möglich, neue Heere
aufzurufen und Deutschland von einem großen Teile dcr
Märkte der Erde abzuschließen.

Paris, 13. Jänner. Vei der Übernahme der Prost-
bentschaft im Senate sagte Dubost vom abgcliusencn
Jahr, daß es die stolzen Hoffnungen der Feinde cr.t
täuscht habe, ohne die Hoffnungen dcr Franzosen zu vcr
wirklichen. Es lehrte, wie gefährlich eitle Worte sind
und daß allein die energischen Entschlüsse Wert baben.
Möge jeder Franzose jeden Gedanken von sich wcisen,
der nicht derjenige des Vaterlandes ist. Ein einziges
Herz, ein einziger Wille, eine einzige Leistnng für dieses
eilizigc Ziel: den Triumph Frankreichs. Wenn ts leine
Ausdrücke gibt, dem Volle in würdis,cr Weise für dl.s
Opfer zu danlcn, das es seit Jahrhunderten auf dem
Altar des Vaterlandes gebracht hat, so gibt es auch leine
Ausdrücke, um diejenigen zu geißeln, die in die Adern
des Bandes das Gift des Zweifels einflößen würden.
Wenn solche Stimmen je auftauchen würden, so möge
dcr Feind wissen, daß sie im vorans von Frankreich Ver-
leugnet werden, das nicht den Frieden, sondern den
Sieg erwartet. (Allseitiger Beifall.)

TaS unzufriedene französische Publilum.

Mailand, 14. Jänner. Dcr Pariser Korrespondent des
..Eorriere' meldet anlähiich der bevorstehenden Kammer,
tagung: Das französische Publilum sei mit der Versump-
fung des Krieges unzufrieden, da Frankreich die Aus.
hunaeruna. Deutschlands nicht abwarten lönne. Das Volk
verlange die energische Forlführung des Kricncs, aber auch
ein« rechtzeitige Bedachtnahme auf den Friedensschluß.

„Heda, Ihr Freunde in Italien, fchlaft Ihr?

Parib, 13. Jänner. I m Blatte ..Victoire" ruft Hervi
nach Hilfe für Montenegro. Ich toeitz nicht, schreibt Hervt
wie cs die Österreicher, Ungarn nnd Deutschen machen
aber sie haben immer Leute, nm Offensiven zu ergreife!
oder vielmehr ich weih es doch; sie graben sich gcgenübci
unferen, Linien ein, fpickcn ihre Gtäben mit Tausende,
von Maschinengewehren, wodurch sie trotz ihrer zahlen,
mähinen llnicrlencnhcit immer ein Opcratwnöheer haben
das sie bald gegen uns, bald gcn.cn Mutzlano. gestern gc.
gen Serbien, heute gcg^n Montenegro ansehen. Herrsch
denn bci uns Mangel an Einheitlichkeit dcr Anftrengun
gen, Mannes an einer Verständigung zwiscycn den G<:
neralstäl>cn oder behalten wir zu viel Truppen in dei
Gräben? Nienm'ls haben wir da, wo es znr Stunde nöti<
ift, ein Operationöheer, um gegen den Feind einen Schla<
zu führen. Wir hatten nicht genug Truppen, um die Dar
danellen zu bezwingen, wir lonnlcn nicht rechtzeitig eil
paar Hundcrltauscnd Ma«m finden, um Serbien zu retten
Heute sind wir aus MaiM'I an !̂0.000 Mann auf den
Wege. dic Montenegriner vernichten zu lassen. Wann end
Iich werden wir ails dicscn grausamen Leltioncn lernen'
Heda, Ihr Freunde in Italien, schlaft Ihr?

England
Gcacn die Wehrpflicht.

London, iA. Jänner. (Reuter.) Die Ncisaonnlun,
des Vergarbeitervcilxmdes in London beschloß einstimmig
gcgcn das Mililärdienstpflichlgeseh Opposition zu nuichen
aber nichts zu unternehmen, ehe die Bill Gesctz gcwor
den sci.

Rumänien.
<tin Tagesbefehl des Uöni»» an da» Heer.

Bukarest, l-t. Jänner. Dcr König erließ anläßlicl
des IahrcswcchsolS cincn Tag^sl'cfchl an die Ärmcc, worin
cr ihr seine Iclchafle Danlwrteit für dic Pflichterfüllung
im abgelaufenen Jahre ausspricht. I n dem Tagesbefehle
hcitzt co sodann: Das vergangene Jahr forderte von euch
besonders angespannte Tätigkeit, deren Aveck die Erreichung
vollständiger ^rie^svorbereitung w^r. Mit der Ergeben»
hcit, die ich an euch tenne, haot ihr cuch den im allgcmeinci
Interesse gestellten FordermMn unterworfen. Sie wm
euer Ruhm in der Vergangenheit und wird unser SWÎ
in der Zutuuft fein. Das Land und ich sind stolz auf cuch
Unferc Blicke sind mit Vertrauen und Liebc auf euch ge
richtet.

Vulaarien.
Die Sünden der russischen Lasterhöhle.

Sofia, N. Jänner. Der liberale Poli l ikr Mitatod
schreibt in den offiziösen „Narodni praua": Wenn hcutc
Millionen einen gegenseitigen Vcrnichtunystampf führen,
loeirn l>̂ s grotze Ruhend vor dcm Ädgruud steht und
Millionen von Flüchllingen t>cweint, locnil Serbien und
t^Ib Rußland in Tränen und Blut getaucht sind, su trägt
u»eder ilönig Ferdinand, noch der preußische Militarismus
daran schuld. Die russischen Staatsmänner, loollten jetzt
auf den Gräbern dcr übrigen slavischen Völtcr ein großes
russisches Reich aufbauen. Darin liegt die große Blut-
schuld an den, heutigen Schicksale Rußlands unt> des SW.
vcntums. Rußland hat hcnlc tcinc Slaaismänncr und
Diplomaten, der russische Hof schwimmt m politischen
Lastern. Alle liberalen Mister in Rußland werden fern-
gchallcn und verfolgt. Die Lenler des russischen Staats
schiffes sind stmnpfsinniac Leute, doll Raubnicr. Bestech«
lichtcil und Vcrschloelldungsfucht. Rußland ähnclt heute
Frantreich vor der großen Revolution. Von einer Vernunft,
losen, in Ketten geschlagenen Masse, welche heute das rus-
sische Voll darstellt, von cim'M gewissenlose, Regime und
einem Herr scher hause voll serbischer und «lontcncgrinischcr
Prinzessinnen tonnte lein anderes Rcsnlwt ern>artcl locr.
den. Das ganze Slaventum seufzt heute unter den Sünden
dieser Lasterhöhle. Wenn das russische Voll heute ein-
mütig seine Stimme erheben lönntc. würde es unter Trä.
nen diese meine Worte wiederholen.

Der Vierverband und die Valkan»
staaten.

Sprengung der Eisenbahnbrücke bel Demir Hissar.

Mailand, l3. Jänner. „Corriere della Sera" meldet
aus Salonichi, daß die Franzosen und Engländer gestern
die Gisenbalinblücle über die Struma sechs Kilometer
von Demir Hissar auf der Lime Salonichi- Serrcs l,o
sprengt bauen. Hiedurch werden die Eisenbahnverbin-
dungen mit dcr Türkei und Bulgarien abgeschnitten. Arch
dic griechischen Schiffe in Verres, Drama und Kavalla
werden dadurch abgetrennt.

Truppenlandungen in Santi Quaranta.

t Lugano, 13. Jänner. Einer von der „Gazetta del
:, popolo" wiedergegebenen ^Meldung der Athener .Espe»
, rini" zufolge steht eine französisch-enßlifche Truppenlan-
,̂  dung auch in Santi Quaranta bevor.

Di^Xürtei
Bericht des Hauptquartiers.

l. Konftantinopel, 13. Jänner. s..Agence t6l. M i l l t / )
> Das Hauptquartier teilt mit: Kaukasus Front: Südlich
»l vom Flusse Aras zwifchen Tahir nnd Vali Äaba und
>. nördlich vom Flusse Arns zwischen Kötel und dem P«sie
>̂  Hannan griff der Feind in der Nacht vom 11. auf den
„ 12. Jänner mit einer bedeutenden Streitmacht unser«

vorgeschobene Stellung heftig an. Sein Angriff scheiterte
" jedoch vollständig infolge eines von uns unternommenen
6 (Gegenangriffes. Dcr Feind verlor eine große Zahl an
'- Toten, zwei Maschinengewehre, eine Menge Waffen und
n einige l̂ efangene und wurde in seine alten Stellungen
i. zurückgeworfen. Unter den Toten wurden mehrere Lei«
n chen von Offizieren festgestellt. Westlich von Golti in der
>« Zone von Aral i^ödijn wurden zwei vom Feinde in der»
? selben Nacht unternommene Angriffe leicht abgewiesen.

— Dardanellen Front: Am 12. Jänner richteten ein
Kreuzer, neun Torpedoboote und ein Monitor vor der
Meerenge von der hohen See aus ein zeitweise aussetzen-
des Feuer gegen Tele Burn» und Sedilbahr. (kin M »
nitor feuerte gleichfalls erfolglos in der Richtung «ms
NHidel»Bahr, als eines unserer Flugzeuge auf ihn
Bomben abwnrf und ihn nötigte, sich in Flammen zu-

g rückziuzihen. Am Nachmittaa. des gleichen Tages griff
z. das vou Leutnant Äodile befehligte kampfflugzeu«. ein
l fünfte« feindliches Flugzeug ^Typ Farmanj an und
.̂  brachte es in der Umgegend von Tcdilbahr zum Falle.

Wir fanden den Piloten tot, den Beobachter verwundet.
Das Flugzeug wird nach Vornahme Neinerer Mepar»-
turcn brniwt werden können. Writers griffen unfere
Flugzeuge ein englisches Flugzeug, das Sa?os überflog,
an. Es wurde verfolgt und gezwungen, auf Imbros nie-
derzugehen. Die Engländer fahren nach immer fort. amt«
lichc Konmmniau^s z« veröffentlichen, die den klauben

h erwrckr,, sollen, daß die Rückzüge oon Anaforta , nd Ari
1 Burnu rein aus freien Stücken unternommen wurden
; und in aller Ruhe vor sich gingen. Die von uns gemachte
? Beute umfaßi »ach der bisherigen Feststellung, die sich
1 naturgemäß noch nicht auf die ganze Menge der talsach»

lichen Beute erstreckt: 10 Kanonen. 2<M bewehre und
Bajonette, «75,0 Granaten, 4500 Kisten Munition. 13
Bomvenwerftr, 4500 Bomben, 100 Niunitionswagen,
k l Ucinc Wagen mit Zugehör, 07 Last- und Brüllen«

r lähne, 2«50 Zelte, 1^50 Tragbahren, verschiedene Vl ln
3 gen Benzin und Petroleum. Decken, Kleider, 21.000 5li-
) ftcn Konserven, 5»00 Siicke l^etreidc. 12Mtt Schaufeln
^ und Hacken. Indessen lann man mit Necht die Zahlen

dcr Bcuteftncke selbst dreimal höher veranschlagen als an-
gegeben. (Gefäße und zum Sterilisieren drs Wassers die-
nende Maschinen sind darin nicht i,ll»s„riffen. Sonft ist
nichts zu melden.

Türsisch'rnsfische Kavallenegefechte.

t> Konftantinopcl, 11. Jänner. lHin von der perfischen
r Grcnzc cingclnnates Telcgrainm berichtet von einem Ge-
^ fechte zwischen tüllischer Kavallerie, die gegen Mi-mdoab
) vorging, und russischer Kavallerie. Lehtcre wurde ge-
^ schlagen und flüchtete. Eine andere türsischc Kavallerie»

abtcilung, die in dcr Richtung aus Seldos ausgeschickt
worden war. verfolg die Russen, die gegen Nrmia

^ fliehen.
t Der Scheich von Koweit gestorben
' Paris, 1Z. Jänner. Nach einer Meldung oes
- „Temps" aus Bassorah ift Sir Mubraral es Sabai,
, Scheich von Kowcit, ein Parteigänger Englands und

^l-tnikrcich«, dcr den Engländer» in Mesopotamien Aei-
stand lieb, gestorben,

Todesfall.
Wien, 14. Jänner. Den Blättern zufolge ist der ge-

wesene Oberkommandanlstcllvertreter dcr l. k. Landwehr
General dcr Infanterie d. R. Oslar P n r m a n vor-
gestern gestorben.

Uach Schluß des Klattes eingelangt.
London, 14. Jänner. „Daily Telegraph" meldet:

Die Abstimmung der Berqarbeitcrvcrbande übel die
Dicnstftflichtbill er̂ ab 720.000 Stimmen dageg-n und
4U.000 dafür. Der ausführende Ausschuß beschloß bcm-
yemäß der heute zusammentretenden Nationallonserenz
dcr Veralcute eine Entschließung vorzulegen, die den
schärfsten Widerstand hegen jede Form eines staatlichen
Zwanges ankündigt.

London, 14. Jänner. (Sitzung des Unterhauses vl>m
12. Jänner.) Untechaalssetretär Tennant erflärte auf
eine Anfrage, die Abgänge in der Infanterie betrlizen
monatlich 15 Prozent. I n der Debatte über die Dienst-
Pflicht-Vill fasste Minister Henderfon, er,wisse von Lord
Kitchener und vom Generalstab, daß nicht nur die ange-
meldeten Unverheirateten und Verheirateten sofort ae»
braucht würben, sondern der ganze verfügbare Nrst von
05)0.000 Mann, die sich auf Derbys Werbung bisher noch
nicht gemeldet haben. Selbst dann fehlten noch Soldaten,
die durch freiwillige Anwerbung beschafft werden mühten.
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-. (Geldbiebstiihle.) Vor einigen Tagen wurde dcm
Besitzer Josef Zmercrjc in l^rnuce aus dem versperrten
Schul-1abelasten ein Gebetbuch, worin sich ein Geldbetrag
von 150 K. verwahrt befand, und der Magd Pauline Od-
lazcl in Töplch aus versperrtem 5wfser cln Geldbetrag von
über 40 K. entwendet.

Theater. Kunst und Literatur.
— („Das Konzert".) Lustspiel von Hermann Bahr. —

Von jenen Tayen an, txi Hermann Vahr als junger Stu-
dent an Schönerers „Unverfälschten deutschen Worten"
tätig war. bis dahin, wo er sich warm für den protestan-
tischen Prediger Johannes Müller auf Schloß Mainberg
einsetzte, oder allerneuestens. wo er ein katholisches Myste-
r i u m versassen soll, hat er beinahe alle denkbaren Wand-
lungen durchgemacht, ein österreichischer Osknr Wilde.
Gleich diesem ein geistvoller Paradoxen-Mensch, fähig je-
der Anempfindung, aber auch jeder spitzfindigen Ierfase-
rung aller überkommenen Normen, der schärfsten Selbst»
ironie und des faustischen Dranges nach Erkenntnis. Typus
des modernen Menschen, der unsicher schwankt zwischen
Gott und Tier. Auch „Das Konzert", das wir vor fünf
Jahren hier mit Wilhelm Heim sahen, ist ein Dokument
einer Seele, die nach dem Ausdruck im Faustprolog: „Gott
noch verworren dient". I m Pianisten Hcinl, dcm haltlosen,
selbstsüchtigen Ästheten, und in dcm alles mit gleicher Liebe
umfassenden Pantheistcn D r . Jura hat Bahr seine e i g e n e
Persönllichleit zerlegt, wie sich im Spektrum der Lichtstrahl
in seine Bestandteile scheidet. Aus den dumpfen Niedernn«
gen seelenlosen Posscnkrams führt uns dieses Stück trotz
seinem mephistophelischen Verneinnngsgeiste empor in
Höhen ernst philosophischer Betrachtung und wahrer
Lehensschilderung, mag sie sich auch teilweise in das Zerr-
bild der Karikatur verziehen. Es blitzt doch cruch echte
Seelengute aus diesen Bildern menschlicher Schwäche und
Torheit. Trotz mancher Frivolitäten klingt doch eine Bot-
schaft heraus von Entsagung und Selbstzucht, anf die allein
sich wahrer Menschenwert gründe. Während sich ein Suder-
mann in dieser ungeheuren Nriegstragödie nach des Gra-
zer Tombruwsti Wort als völlig veraltet erweist, kehren
wir zu dem prickelnden Sekt Bahrscher Paradoxen-Weis-
heit auch jetzt mit Behagen zurnck. Die Aufführung auf
der Laibacher deutschen Bühne bewies, dah die Schauspiel«
träfte auch eine „Wildente" odcr „Hedda Gabler" zu spie-
len vermöchten, wenn das Publikum mitgeht. Herrn
L o i b n e r S Heinl war meisterhaft. F r l . V r u n n e r be-
wies, wie schon i n Dreyers „Siebzehnjährigen", dah ihr
jugendliche Mütterrollcn ausgezeichnet liegen. Repräsenta-
tive Erscheinung, klangvolles Organ, vornehmes Spiel ge-
stalten ihr Spiel zu einem fast restlos ansprechenden. Herrn
G o l d h a b e r s J u r a stand gleichfalls auf der Höhe der
trefflichsten Menschenschildcrung. W i r möchten dem sympa-
thischen Künstler wünschen, daß er ganz in dies Gebiet
feincharakterisiercnder Seelenschilderung übergehen könnte;
er ist vielleicht zu schade für die Alltagsbonvivant-Rollen,
die er hier oft zu geben hcrt. Das ewige Spiel mit der Bri l le
möchten wir raten, möglichst ganz abzustellen. Auch die
weiblichen Rollen, die in den Händen der Damen W i p «

p e r i c h . T e l o n a , W o l f , K l e m e n s . Wer«
n e r , M o s e r , F r o l d a und N e u h a u f er lagen,
waren vorzüglich behandelt. Herr I u h n spielte den Wirt-
schafter Pollinger ausgezeichnet. — Das Theater erfreute
sich eines sehr guten BesucheZ. H.

— (Mella Mars in Lailmch.) Am 4. Februar wird
im hiesigen Kaiser Franz Iosefth-Iubiläumstheater eine
unter dem Protektorate der österreichischen Vundeslei-
tung vom Roten Kreuze stehende Wohltätigleitsoorstel-
lung stattfinden, an der auch die rühmlichst bekannte
Sängerin Frau Mella M a r s mitwirken wird. Die
Künstlcrveremiguna. hat unter Führung des Impresario
Herrn Dominit Fuchs den ganzen nördlichen Kriegs-
schauplatz mit dem größten Erfolge bereist und wurde
nun nach den südlichen Ländern beordert, wo sie überall
Vorstellungen veranstalten wird. Frau Mella M a r s ,
die plastische Darstellerin des Chansons, hat bekanntlich
sich selbst und ihre Kunst seit Vegmn des Weltkrieges
in den Dlenst des Roten Kreuzes gestellt.

— iEin Orcheftertonzert in Prerau.) I n Prerau
fand am 6. d. M. ein Orchesterkonzert der dortigen Rcgi-
mentslnusik zu Gunsten eines zu schaffenden Fonds für
Witwen uno Waisen nach gefallenen Regimentsange»,
hörigen statt. Hieran wirkte auch der Musikdirektor der
Laibacher Philharmonischen Gesellschaft, Herr Rudolf
Ritter W e i s von Ost b o r n , mit, der sich derzeit als
Verpslcgsoffizial in Prerau befindet. Über seine Lieder-
vorträge, die vom Orchester begleitet wurden, wird dem
Wiener „Fremdenblatt" folgendes berichtet: Eine schöne,
wohl ausgebildete Ttimme, klare Phrasierung. Deutlich-
keit des Wortes sind die Vorzüge des Sängers, die durch
einen warmherzigen, edlen Vortrug gehoben werden. Es
war daher kein Wunder, daß das zahlreiche, äußerst ge-
wählte Publikum seinen Vorträgen reichen Beifall spen-
dete und ihn zwang, Lakomys reizendes „Wiegenlied"
und R. Wagners „Schmerzen" zur Wiederholung zu
bringen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

ltllisei 3mz MH-zMillMM in Mlllj
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Venefiz-Vorstellung des Bühnenleiters und Schau-
spielers Jul ius Nasch.

Glänzende Schwank» Neuheit!
I u m erstenmale

Her müde Theodor
Schwank in 3 Alten von Max Nral und Max Ferner.

Leiter der Aufführung: Bühnenleiter Iul,us Nasch.
Ansang um '/, 6 Uhr Ende um '/. W Uhr

40. Vorst. Sonntag den l6< Jänner 191«

I . Vunter Abend
Rezitation. Gesangsvoiträge und Tanz. Lustspiel. Darstellung.

Neuheit Lottchens G e b u r t s t a g Neuheit!
Lustspiel in einem Alt von Ludwig Thoma.

Vie G'jchamige
Ein Dialog zu einem Vilde von Rezniczel von August Neidhart.

^ t l ^ H a u s i e r e r u n d 1 6 6 2 1

gg^ Wiederverkäufer
"̂ •K* finden in kloinen Papiersäckchen ä 26 b

A ^ ^ T 4 VerkaufspreiB je 10 h Verdienst. Sebr
Jr* T W T gangbarer Gegenstand. Bei 50 h Marken-
de luT* •orauasondung folgen 3 Probestücke franko.

/ T t ^ i Ö J. Karecker, Linz, Conlinstr. 5.

Möbl. MonatzimniBP
mit 2 Betten ist Bofort zu vermieten. 2

Erjavecstraße, Villa Nr. 14/1.

5ie erweisen unseren wi

tapferen Soldaten einen

MIM» MMO
wenn 5ie Ihren Sendungen
ins Feld 5 biö 2 schachteln
f a y ' s ä c h t e ^odener
Tilineral - Pastillen beifügen

MiLTTBCHeN PjjPH iSSJuSf1 I I
li^M^fTllWoT.TOiUa^B fiBmJWL 1 '"'"^

^ 1 dSI I ?/*•

Niederlage bei den llern-n Julius Elbert, Peter
LaBBülk und A. Äarabon in Lalbaoh. 79 40-40

Atntsbcatt.
!bb kr VII 1/16-1

Erkenntnis.
Im Namen Sr. Majestät des Kaisers
hat das l. l. Landesgericht in Laibach als Preß'
gericht auf Antrag der l. l. Staatsanwaltschaft

zu stecht erkannt:
Der Inhalt des in der Nummer 12 der

in Laibach gedruckten periodischen Druckschrift
«'lodlleni äelilvoc» auf der 3. und 4. Seite
abgedruckten Artikels mit der Aufschrift: «Iu
mir Ijuäem n» usm^i», beginnend mit:
«kr»2nik miru iu 8pl»ve» und endend mit:
«ljnllvm n» «ml j i » , begründet den objektiven
Tatbestand des Verbrechens nach ij iios, St. G.
und des Vergehens nach § 302 St. G. und
jener des Artikels, beginnend mit: «llallv
lAvuajo i n M m i u^vtuilli u» Lrdglcem» und
endend mit: «ni dllo ll»Kor «̂ t». — (!. 8tur.
lvuosssl», begründet den objektiven Tatbestand
des Verbrechens nach tz 6b». St. G.

Gs werde demnach zufolge des tz 469
St. P. O. die von der l. l. Staatsanwaltschaft
verfügte Beschlagnahme der Nummer 12 der
Zeitschrift ,'1'nd»öni äsi»vee» 2 äus Ib, <j«.
«emdiÄ» bestätigt und gemäß der ßß 3« und
37 des Preßgesehes vom 17. Dezember 18K2,
Nr. 6, R. G. Vl. pro 1863, die Weiterver.
breitung derselben verboten und auf Vernichtung
der mit Beschlag belegten Exemplare derselben
erkannt.

Laibach, am 14. Jänner 1916.

147 Firm. 14, Gen. V 125/18
Premembe pri že vpisanl zadrugi.

V zadružnem registru se je vpi-
sala dne 12. Januar ja 1916 pri za-
drugi:

Kranjska deželna vinarska
zadruga, registrovana zadruga
z omejeno zavezo v Ljubljani,
naßlednja prememba:

Izbriseta se Janez Kerin in Josip
Borätnar, vpiäeta pa dr. Vladislav Pe-
gan, odvetnik v Ljubljani in deželni
odbornik, in Ciril Dolenc, ravnatelj
dezeine prisilne delavnice v Ljubljani.

C. kr. deželno kot trgovsko BO-
dišče v Ljubljani, odd. III., dne 12. ja-
nuarja 1916.

146 E 7/14-30
Dražbeni oklia

Na predlog mestne hranilnice v
Radovljici. ki jo zastopa g. Fran Kob-
ler, odvetnik v Radovljici, bo dne

1 1. m a r c a 19 16,
dop. ob 10. uri pri tem sodiööu, v izbi
St. 2, dražba zemljiäöa vl. žt. 381 k. o.
Jeßenice, ki sestoji iz hiše Stv. 101 in
vrta.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vrednost na pod-
lagi cenitve na 22.470 K 50 h, naj-
manjši pomidek znaSa pa 11. 370 K
25 h; pod tem zneskom se ne prodaja

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnine, sinejo tisti, ki
žele kupiti, pregledati pri tem sodiSču
v izbi št. 2.

C. kr. okrajna sodnija T Kranjski-
gori, odd. II, dne 11. januarja 1916.

128 Präs. 1325/15/26/9
Oklio.

Predsedstvo c. kr. dezeine sodnije
v Ljubljani naznanja, da so se sledeče
osebe dale pod skrbstvo :

1.) od okrajnega sodišča v Skofji
Loki: a) dne 16. novembra 1915,
L 2/15-19, Neža Brajec na Trati,
zaradi umobolnosti. Skrbnik: Jožef
Brajec, župnik na Trati; b) dne
26. novembra 1915, L 12/15-5, Franc
Dolinar iz Srednje vasi ät. 12, zaradi
alaboumnosti. Skrbnik: Frančiška
Dolinar iz Srednje vasi štev. 12;
c)dne ll.decerobra 1915, L 11/15-11,
Valentin Stanonik iz Gabrovega st. 1,
zaradi slaboumnosti. Skrbnik: Apo-
lonija Stanonik iz Gabrovega St. 1 ;

2.) od okrajnega sodišča v Ilirski
Bistrici: dne 21. decembra 1915,
L 6/12-18, Anton Kovačič, poaeatnik
iz Smerij St. 37, zaradi slaboumnosti
Skrbnik: Franc Kovačič iz Smerij
št. 37 ;

3.) od okrajnega Bodisča v Kranju:
dne 31. decembra 1915, P 151/15-2,
Blaž Rakovec, delavec iz Gorič, zaradi

blaznosti. Skrbnik: Jožef Logar i»
Letence;

4.) od okrajnega sodiSČa v Litiji:
a) dne 30. novembra 1915, L 10/14-10,
Jožefa KobilSek, vžitkarica iz Lok pri
Zagorju 5t. 9, zaradi slaboumnosti.
Skrbnik: Mihacl Ključev&ek, promogar
v Lokah St 6; b) dne 31. decembra
1915, L 17/15-12, Terezija Matoa,
posestnica iz Dobovca št. 11, zaradi
slaboumnosti. Skrbnik : Janez Tom&e,
posestnik v GradiSah;

-rx) od okrajnega sodišča ? Ra-
dovljici: a) dno 13. novembra 1915,
L 9/15-15, Jožef Kocjančič iz Mli-
nega St. 26, zaradi blaznosti. Skrbnik:
Janez Vidic, posestnik v Mlinem
štev. 23 ; b) dne 13. novembra 1915,
L 2/51-21, Marija Hkavc iz Stare
fužine, zaradi slaboumnosti. Skrbnik:
Martin Logar, posestnik iz Stare
fužine št. 88; c) dne 11. decembra
1915, L 13/15-5, Marija Fister, po-
sestnika sestra iz Prezrenj ötev. 2,
zaradi bedosti.

Skrbnik: Mihael Perne, posestnik
v Prezrenjah St. 4 ;

6.) od okrajnega sodi&ča v Vipavi:
dne 7. januarja 1916, L 3/15-14,
Marija Zivic iz Dupelj St. 35, zaradi
umobolnoati. Skrbnik : Janez Bajc iz
Dupelj 5t. 11.

PredsedBtvo c. kr. deželnega so-
diSča v Ljubljani, dne 12. januvarja
1916.
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[m in te Kapitalsafllage!

Eck-Zinshaus
In Lalbaoh, in gesunder, Bonnseitiger
Lage, H Stock hoch, neu, noch 13 Jahre
ateuerfrei, modern und gut gebaut, ist unter

günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Die Verzinsung des Kapitals stellt sich

auf 6»/o- SparkaseapoBt kaun übernommen
werden.

Adrette in der Administration dieser
Zeitung. 2981 20

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter-,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp,
Mund- und Zahnrelnlgunffsmlttel,
Lebertran, Nähr- und Elnstron-
pulver für Kinder, Parfüm», Seifen,
nowle überhaupt alle Toiletteartikel,
photographlaohe Apparate u. Uten»
«llllen. Verbandstoffe jedor Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwlohse us*.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 01 52—3

Lager von irischen Mineralwässer»
und Badesalzen.

Behördlich honz. fiiftverschleiB.

Drogerie Bnton Kant
Laibacti. Mengasse 1 ( t o Snrplatz),

JCerrschaftlichc

ohnung
tfmbroschplatz flr. 3, I. Stock, *
mit 7 Zimmern eamt Zugeliür uud Garten-
benützuug, ist um den Jabreszins von 1700 K

sofort zu vermieten.
Auskunft beim IIuuamciRter daselbst,

oder bei der Pon^ratz'schon Verwaltung
Frans Joief-Straße Nr. 7, I. Stook.

3481 5( ] p i tampiglieii
^ J P T P H ^ . Jedor Art,

V H u l ^ k für Remter, Vereine,

ršP~J Anton Gerne
^ * m ^ ^ Graveur und Kautschuk-

stempeler?euger.
Lalbaoh, S e l e n b u r g o v a ul loa N r . l.

PrciHÜste fran)n> 53 62—3

^ • » 4 Laibaohfta-u J^H
^ ^ V Rathausplitz Nr. i6 ( j ^ ^ l

T H E YERA
American Shoe

&S für Herren und ^
j&l j^Jii Damen aus :: ^%/l^v

ÄAmerika J | )
1 1 Ö f e ^ y Modern, bequem. iiornBhin,/^^H y ^

V * : Franz Szantner r j J
^ ^ ° Laibach. Scbeilenburggasse. ) L ^

Rice i Bntthlns ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Boston. Mass. U.S.A. ^ ^ ^ • • • ^ ^ ^ ^

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

2| Friedrich Naumann s|

:{ Mitteleuropa ji
SS "^2:- K I -3=-BO, g-eio. 2SZ 5 " 2 5 S3

IS X>x». E r i c h P i s t o r Sl

il Volkswirtschaft Österreich - Ungarns &
|2 "br. KI 4-5O, greTD. KI 5 "25 J|
I* per Post 3O Ix melir J|
I S Wirkliche Orientierungsbücher kompetenter Männer unserer Zeit. S l
J: Vorrätig tei lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamterg in SJ
|S Laitach, Kongressplatz Nr. 2. 43 4 ! |
ISSSSSBBSSBBSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSI

Trockenmilch mit Zucker
für den Detailverkauf gepackt zu 20, 50 und 60 h. Mindestversand

ein Postkollo per Sortim(Mit von
125/20 50/50 40/60 h-Pakete

K 20 36 K 20 36 K 19-36 3̂1 6-3
franko durch ganz Österreich.

Trockenmilch ohne Zucker
für Spitäler, Zuckerbäcker, Kaffeehäuser und gewerbliche Zwecke.
Versand von 5 kg aufwärts und in 50 kg-Originalkisten. Preise

je nach Qualität und Fettgehalt.
An Grossisten nur von 100 kg: aufwärt«.

Eduard Uhrncr, Gra*, Strauchergaase 15/V.

P*~ Verkaufe 50 Kubikmeter -*TO

Buchenbrennholz
HUB* wag0O!aWei8e.

Interessenten wollen Ihre Adresse bei der Administration dieser
Zeltung hinter legren. ^ ^ _ _ _ — — ^ » ^ ^ ^ ^ ^ US 2 2

f IncprQfp iM0OTMunD F r f n l n '
I l l o u l d l u haben den größten L l l U l l j .

Doktor juris -:
sucht behufs Erlernung der
englischen Sprache eine junge
Dame als Gesellschafterin
nnter sehr günstigen Bedin-
gungen. — Sofortige Anträge
nnter „Offizier" an die Admi-
nistration dieser Zeitung.

Offizier mil t i e r [ami
sucht ab 1. Februar

e i m l . UTobnuii
womöglich in der Nähe der Gewerbeschule,

bestehend aus zwei bis drei Zimmern

Bezügliche Zuschriften wollen an die
hiesige Oewerbesohole - Beohnnn^s-
kanxlel gerichtet werden. 84 2—2

Repräsentationsfähige

Mäuferin
beider Sprachen in Wort und
Schrift mächtig, wird für dauernd
0^~ au fgenommen, ^ p ^

Genaue Anträge unter „Erste Kraft"
an die Administration d. Zeitung. 80 3—3

97 Prima ausländische 10~-5

Salami
erhalte ich in einigen Tagen
eine große Post und kann diese
infolge des günstigen Kaufes

mit K 6'30 per 1 kg
abgeben. Versand von 5 kg
aufwärts. A. J Herunter, Mürz-

zuschlag, Steiermark.

5 m F * flte> gutgehendes

emischtwaren-
geschä/t in saibach
an/ konkurrenzlosem posten, ist

krankheitshalber zu verkaufen.
Zuschriften Bind untor , ,34 Jahre be-

stehend" au die Administration dictier
Zeitung zu richten. 133 3—2

Italienische lehrerin
(sprloht deutsoh)

erteilt Unterricht. Konversation.
(Nimmt auch Stelle als Gesellschafterin.)

Auträge unter „134" an die Admini-
stration dieser Zeitung. 1-J4 3—2

MjApothekers PlCCOLlf/BBr^fTj
M W&AlÄ«\VÄ^wvit5iklriwA^ViTA ml MACH'

Magen - Tinktur
1 FUiohohen 20 Haller. iM 6<
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-^gJ^s Vertrauens»
^ S I ^ Artikel 1

Dampf gewaschene D A A | >
und keimfreie D 6 l l ~

federn und Flaumen
von K 1*40 per Kilo aufwärts

•mpftehlt di« Bettfedern- und Flaumsnhandlung

C.J.HAMANN
Laibach, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
A c h t U n g ! Unreelle Konkurrenz bringt halb oder

gar nicht gereinigle Ware um billiges Geld in den
Handel. Diesen Federn halten vielfach Fleischreste
und Schmuti an, die sur Gewichtserhöhung und Bil-
dung von Maden und Motten wesentlich beitragen.

ff Ivleinl^olzI^^öl>ol — B r e n n s t i f t e — B e i z e n ^H

Gegründet I842. Telephon Nr. 154. I I

I Brüder Eberl ?
£ Bau- und MöbelanstreichBr, Lackierer und Schriftenmaler 131
© . 1 « 1
73 MT" Ä«f «-lÄlii» n l l c a 48 "^5 I " I
* empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in J
| ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge-

c schmackvoller Ausführung und billigen Preisen. |
® • HPJfJ———— (1538; 58—» ^

S Ölfarben-, Lack- and Firnishandlang »
2 &Q~* I N I l k B o ö l c e T a o. «»•(•*<•& 4L *̂ PV] s
C iffegreM-TÄToex d.easa 0-ra.aa.d. H o t e l „ ITaloa") . sta w Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden # •*

X auch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J I I
Arbeiten entgegengenommen. j I

K . r e i d e — I-v ; i r l> o 1 i n e u m --• L-« e i m ^ ^ H

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 2760 26—26

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Gutachtensammlung.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken.

g i i i ß Uniformierunos flnstalt g
0 Back & Fehl vi :;j^
@ Laibach Stari trg 8 Laibach ©
(^) (entlang der Straßenbahn). (T^
© Großes Läger fertiger Uniformen, ©
© Regenmäntel, Rappen sowie sämtlicher s ^ \
^_ Winter - Ausrüstungssorten. Erzeugung ^
d p aller Uniformen und feiner Zivilkleider. ©

A.&E. Skaberne
Mestni trg 10 LAIB ACH Mestni trg 10
Spezialgeschäft für Strickwaren,

Trikotage und Wäsche 3̂»
empfehlen ihr großes Lager in

*\nnrt- Unri Fp1HfTQ)h^rhp und zwar: Strümpfe, Socken,
OpUt l UnU reiUWUhUlC, Wickelgamaschen, Stutzen, Jagd-

strümpfe, Schneehauben, Handschuhe, Pulswärmer, Sweaters, Westen aus
Schafwolle, Kamelhaar und Baumwolle, weiters Trikothemden und Hosen,

Damen- und Herrenwäsche r ^ Ä n / Ä / ^ W r '
Knaben-, Mädchen- und Babywäsche.

Kautschukmäntel in großer Auswahl, Rucksäcke usw.
En gros und en dätail. *^P3 MF** En gros und en ditail.

l l l M I I H Schneehauben, I
V i f 1 1 1 1 wr Sockcn> stutzerl J l

j f f ^ F ^ V ^ P empfiehlt \

I Toni Jager, jmtengassc ]i(r. 5. I

^^H fl 11111 I Î K^^a/ '"-MÄ , ̂ ——• " ~"" . „.— B^̂ HfUä̂ ^

^ ^ H n l * * n^^^m .̂ iiüDftjL- ««'31' ••- '..- • • —-̂  T^p£t"ff ,*' mfm ' '""* ^ B ^ K C Z M ^

I^K 1 Cul l l l in ^ — - ^ r — — — - » - ^ Z L ^ . A j p » - * ^

Sonstlfco Si*ezJuIrri;irkiw) In fl*!ktrlBch«'M TaHchcniampon.

mOulant-Bayarla-ö. B. L ä ü r ^ S f Ä erstklassig u. hervorragend«:
Verlaagen Sie SonderprelHllHton über olektrlBche Taflchenlampen und Zubehör.

5 2 I V u r für Wlederverkiuifcr. 3-3

| StWila Hiii, IH . -BB. , J a , 111, Hirtbcngasse 3/7.

) Kpiegs-Vepsichepunoen 1
S schließt die 35

p k. k. priv. Lebensversicherungs-Gresellschaft j1 ÖSTERR. PHÖNIX 1
g = = = = = gänzlich kostenlos • g
S untor normalen Prämien bei Abschluß von Lebensversicherungen ein. Reine S
^ KrieRSverBicheruug bis zum Betrage von K 50 0 0 0 - auf din Dauer eine» S
- ^ Jahres auch für schon im Folde Befinillicho ohne ärztliche Unti'rnurhung. •
S ^ ? - J - Prlv-Leben«verBloherung«-ae«ellBohaft ÖSTERR. ^
^ PHÖNIX ist die einzige diese Versicberungsart botreibende GeHellöchaft 2K
^ in Österreich. •
S Gänzlich unverbindliche Anfragen erledigt dio 111 3 _ 3 2E

| fieneralreprasentanz in L a i W , Sola ulica 1 1
Sp UDd dio S

| HQuptaaentschaft in l a U , B r t t I. |
3C 3S 3SC ̂ C ̂ S S» SEf ̂ 1^ ̂ ^ "̂ 1^ ""^ ̂ "^ ̂ E 5 3» ̂ » ̂ » 3E ̂ C ̂ K1^^ ̂ S SS ̂ K ̂ E SS ^S

V r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r H F e d . B a m b e r g .


